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Die Anverantwartlichen und
die Verantwortlichen.

Die Verſuche von unverant wortlicher Seite, vor der
Reichsſtagsſitzung, in der die Kriegsziel- Interpellationen
der Konſervativen und der Sozialdemokratie zur Ver
handtung gelangten, eine Atmoſphäre künſtlicher Hoch
ſpannung zu ſchaffen, um nachher den Gegenſatz zwiſchen
Unnatürlicher Erregung und der kühlen Wirklichkeit zu
durchſichtigen Zwecken zu benutzen, haben im deutſchen
Volke keinen Anklang gefunden. Das Orakelwort des
Lokalanzeigers von dem „bevorſtehenden freudigen poli
tiſchen Ereignis iſt von dem größten Teil der deutſchen
Preſſe gebührend als Stimmungsmache bezeichnet worden,
und ſelbſt Blätter, die der Politik des Reichskanzlers nicht

immer freundlich gegenüberſtanden, wie die „Tägliche
Rundſchau haben vor einer Uberſchäßung in den Erwar

kungen in Bezug auf die Kanzlerrede gewarnt

Der Kanzler hat geſagt, was und ſoviel er als ver
h demher Staatsmann ſagen durft hat

wie eine militäriſche Deutlich iſt der Kansler von
Herrn Scheidemann abgerückkt und hat deſſen Droh
ung mit der Revolution als das bezeichnet als was ſie
beſonders in den Tagen von Arras und der Aisne ber
zeichnet werden mußte. Ebenſo bündig aber war ſeine
Stellungnahme gegen die Rechte und ihre unverantwort
liche Auslegung des Kaiſerworts von 1914

Der Eindruck, den dieſe große Reichstagsſitzung auf
die Preſſe gemacht hat, iſt derart, daß der Kanzler mit
ihr wohl zufrieden ſein kann. Selbſt die konſervative
Preſſe gibt zu, daß die Rede Herrn v. Bethmann Hollwegs
manche Unklarheiten beſeitigt hat Die Deutſche Tages
zeitung ſchwingt ſich zwar zu der Frage auf, weshalb die
Offiziöſen nicht längſt ſo geſprochen hätten ſieht ſich
aber zu dem Eingeſländnis genötigt, daß der Kanzler in
dieſer Rede den Verſuch der Sozialdemokratie, ſeine Poli
tik für ihren Standpunkt in Anſpruch zu nehmen, von
ſich gewieſen habe. Auch die „Kreuzzeitung“ erkennt dieſe
Tatſache an und ſetzt hinzu, daß angeſichts der Erklärung
des Kanzlers ſein Standpunkt in der Frage der Kriegs
ziele decke ſich vollkommen mit dem der Oberſten Heeres
keitung jede Kritik verſtummen müſſe. Auch die „Poſt“
ſagt, daß der Kanzler das erlöſende Wort gefunden habe.
Die Blätter der Mittelparteien und des Zentrums finden
noch ungleich deutlichere Worte der Befriedigung

Angeſichts dieſer erfreulichen Klärung der Geiſter
wirkt es um ſo verwunderlicher und peinlicher, daß

gerade das Blatt, das Anſpruch darauf erhebt, von breiten
Schichten der Bevölkerung geleſen zu werden, in wenig
ſachlicher Weiſe an den Ausführungen des Kanzlers
glaubt Kritik üben zu müſſen. Jn einem ſeiner Abend-
blätter läßt der „Berliner Lokalanzeiger“ in einem „Ent
täuſchung“ betitelten Artikel kein gutes Haar an den Aus
führungen des leitenden Staatsmannes und kommt zu
dem Ergebnis, daß eine Stunde ungenutzt vorüberging,
die die Möglichkeiten zu Größtem in ſich barg. An tat
ſächlicher Begründung für ſeine Behauptung hat das
Blatt ſehr wenig anzuführen. Ganz unverantwortlich
aber iſt es, wenn es ſich zu der Behauptung verſteigt,
daß die Mehrheit der Reichstagsparteten nur „aus tak
tiſchen Erwägungen dem Kanzler eine Möglichkeit ge
geben habe, die Kriegsziel-Jnterpellationen nicht mit
einer ausgeſprochenen Niederlage enden zu laſſen.

Dieſe Unterſtellung ſteht in einem ſtrikten Wider
ſpruch zu den Tatſachen Aus der ganzen Stimmung
des Hauſes ging hervor, daß der Kanzler für den Fall
einer Abſtimmung eine Mehrheit von den Sozialdemo-
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kraken bis weit in die Reihen der Rechten hinein hinter
ſich gehabt hätte.

An diefer Tatſache wird auch das Geſchrei der Unver
antwortlichen nichts ändern, und das deutſche Volk wird
mit ſeinen Vertretern weiter vertrauensvoll den Bahnen
folgen, auf denen es ſein leitender Staatsmann in den
ſchweren Tagen des Krieges im Gefühl ſeiner Verant
wortlichkeit für das Wohl und Wehe der geſamten Nation
führk Und zwar zum Siege führt.

Wiener Zuſtimmung zur Kanzlerrede über einen mög
lichen Frieden mit Rußland. Engliſcher Wunſch nach

einem Sonderefrieden mit Hſterreich-Ungarn.

Das vffiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt zu
der Erklärung des deutſchen Reichs kanz-
er s W ſtaatsmänniſcher Einſchätzung des Umſtandes,
daß ch in Rußland eine Umwälzung vollzogen hat

welche die Wahrſcheinlichkeit näher rückt, daß ſich dort
Vernunft und geſunder Menſchenverſtand durchringen

werden, hat nun der Reichskanzler die deutſchen
Kriegsziele gegen Rußland offen und un

eſſen freundRachbarliches Verhältnis zu Rußland im friedlichen Ein

vernehmen mit der Regierung dieſes Staates regeln zu
wollen. So liegen nun in dieſer hochwichtigen Frage
faſt i dentiſche Erklärungen von ſſrer rei
chiſche ungariſcher und von deutſcher Seite
vor. Ganz Rußland und mehr noch, die ganze Welt
wiſſen heute, daß Deutſchland keine Ervberungsabſichten
gegen Rußland hegt und daß Rußland zu jeder Stunde
ntit Deutſchland und ebenſogut mit Oſterreich- Ungarn
einen ehrenvollen Frieden ſchließen kann. Die teils aus
Unkenntnis der Verhältniſſe, teils wohl aus böſer Abſicht

in einem Teile der neutralen und der feindlichen Preſſe
verbreiteten Gerüchte über eine in dieſer Frage beſtehende

Wien
un Berlin werden jetzt ſtill werden. Die-
jenigen, die gehofft hatten, einen Keil zwiſchen die Monar
chie und das Deutſche Reich treiben zu können, werden
einſehen müſſen, daß dieſes Bemühen für immer hoff
nungslos bleiben muß und daß es keine Macht der Erde
gibt, welche die Monarchie von der Seite ihrer Bundes
genoſſen reißen könnte.

Unter der Uberſchrift „Annäherungsverſuche an die
Monarchie in England beſchäftigt ſich die „Neue
Freie Preſſe mit den Erörkerungen über einen
öſterreichiſch- engliſchen Sonderfrieden in engliſchen
Blättern namentlich in der „Sgturday Review“, diedie öſterreichiſch ungariſche Monarchie nach gewiſſen Zu
ſtutungen im Süden am Leben erhalten wiſſen will, wenn
ſie ihr Leben mit ihrer Ehre bezahlen, das heißt, nur ein
bißchen r Deutſchland abrücken wollte. Die Neue
Freie Preſſe yr hierzu Die „Sakurday Review“ ſcheint
gar nicht n 9 len, welcher himmelweite Untere d zwiſchen der Politik in Wien und jener in
Rom und Bukareſt iſt, wo England den ſchmählichſten Verrat und Vertragsbruch zu einem beſtimmten
Preiſe einhandeln konnte. Wenn die „Sakurday Review
über die Natur der Monarchie im klaren ſein wird, wird
ſie e e daß unſer Verhältnis zu Deutſchland ſich
nicht bloß auf den Willen der Regierungen, ſondern auch
auf die Uberzeugung der großen Mehrheit inOſterreich und Ungarn ſche ſomit die heute nö-

Das Herumreden der
„Saturday Review“ und der anderen engliſchen Blätterüber einen Frieden mit der Monarchie iſt läppiſch.
Bemerkenswert iſt die Wendung in einem Teile der eng
liſchen Preſſe krotzdem, weil ſie zeigt, daß hoffnungsloſePläne herausgeſucht werden, um dein Volke vorzutäu
ſchen, daß der Krieg mit einem Erfolge für die Entente
enden könne Ernſt können ſolche cherze mit
einem engliſcheöſterreichiſch- ungariſchen
nicht genommen werden. Es genügt, den Finger in
Richtung gegen die Tür guszuſtrecken.
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änser und 2700 Franzoſen gefangen.
GErxbitterte Angriffe der Italiener

See in ver Otrantoſtraße.

der Weltkrieg
Die Kämpfe an der Weſtfront
Dr. Kuwper ſchreibt im „Stendagrt Nun gibt man

glich be den Alliterten zu, daß der große Durchbruchsver
ſuch auf der Weſtfront in Flantreih und Belgien das
Ziel, das man ſich geſeht hatte micht habe erreichen können.
Es wird nicht gerade beſtritten daß die Offenſive rieſen
hafte Aus Sdehnung angenommen hatte und daß nicht nur
re und portugieſiſche Truppen ihre ontingente

m keſes verwegene Unternehmen geliefert haben Uns
ß als Frucht dieſer Kombination ein Streifen des in

Frankreich von den e beſetzten Gebietes wieder
unter franzöſiſche Herrſchaft zurückkehrte, aber militä
riſche Bedeutung hat dieſer Landſtreiſfeni h UAnkeugbar war es Hindenburgs militäriſche
Grſindungsgabe die auch hier einen n Angriff S
Mißerfolg verdammte. So war wohl auf der S SeiteLanmdverluſt, aber was beide e auch
brachten das Sauptziel, auf das der Angriff Der We te

gerichtet war, iſt nicht erreicht.
Ueber den Fortgang der Ss lacht gegen

e t elInfolge eines ſtarten engliſchen Gegerſt toßes ghter

wir einen am frühen Morgen errungenen eländegewinn
im Dorfe d urenn wieder aufgeben. Jm Anſchluß an
dieſen Kampf nördlich der Scarpe vor und nachmittags
einſehende ſtarke engliſche Angriffe wurden unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Auch ſüdweſtlich
von Riencourt blieben Vorſtöße der Engländer ohne
jeden Erfols

An der Front der Heeresgruppe machten wir im Mai
e 399 Engländer zu Gefangenen.Die Engländer melden unterm 16. Mai Nach
heftiger Beſchießung unſerer Gräben auf beiden Ufern der
Scarpe warf der Feind er morgen einen heftigen
Gegenangriff auf dem Norduſer zwiſchen Gavrelle und dem
Fluß vor. Seine Truppen ſchoben ſich unter dem ver
nichtendem Feuer unſerer Artillerie und Maſchinengewehre
vor. Für eine kurze Zeit glückte es dem Feind durch e
übermaächt, unſere vorgeſchobenen Truppen aus unſerer
Stellung zurückzutreiben. Unſer ſofort einſetzender Gegenangriſf gewann allen vorübergehend verlorenen Boden

wieder. Anſere Truppen machten während des Tages
riſchritte in der Hin den b n n e nordöſtlich von

elecourt.

Erfolge in der Schlacht gegen die Franzoſen.
Der deutſch e Heeresbericht vom Mittwoch meldete

bekanntlich Erſolge eines mwärkiſchen Bataillonsegen die Franzoſen bei La Neuville. Hierüber be
ſägt eine ergänzende Meldung des W. T. B. Der erfolgreiche Vorſtoß eines märkiſchen Bataillons öſtlich von La
Neuville brachte außer den gemeldeten 175 Gefangenen,
darunter 7 Offiziere, 14 Maſchinen und Schnelladegewehreein. Außerdem wurden Gewehre und Muniten im
größeren Mengen erbeutet. Die Gefangenen gehören drei
Regimentern von zwei franzöſiſchen Diviſtonen an. Diebe verſuchten mehrere egenangriffe, die
ſämtlich blutig abgewieſen wurden. Ebenſowenig lang
ein planmäßig nach Trommelfeuer von tarken
Kräften vorgetragener Angriff um 9,15 Uhr abends Jndem kongentriſchen Feuer der deutſchen geren
r er die franzöſiſchen Angriffswellen

erluſtreich zuſammen.
Der Bericht vom e lautet:Bei Vaurillon und öſtlich von Laffaur ſchoben

wir unſere Linie durch überraſchenden Handſtreich einige
hundert Meter vor und behaupteten die erzielten Erfolge

Außer blutigen Verluſten
büßte der Feind in dieſen Gefechten 248 Gefangene und
mehrere Maſchinengewehre ein. Auch weſtlich der Froid
montFerme bei Braye glückte es uns, dem Gegner einen
vorgeſchobenen Stellungsteil zu entreißen und ihm dabei
Gefangene abzunehmen.

Die an der franzöſiſchen Front ſeit Beginn
dieſes Monats gemachten Gefangenen erhöhen ſich damit
auf 2700 Mann.

Jm übrigen war die Gefechtstätigkeit im Vereich der
Heeresgruppe ſowohl wie an den anderen Fronten im
Weſten gering.



Jn den franzöſiſchen Tagesberichten heißt es
Geſtern bei Tagesende griffen die Deutſchen nach heftiger

ſchießung des Chem in des Dam es in der Gegend
nordweſtlich von Braye en Laonnais unſere Stellungen
guf breiter Front gegen Les Bovelles und lEpine de
Cheprigny an. Anſer Sperrfeuer und Maſchinengewehr
feuer brachte den Angriff zum Scheitern, der unſere Linien
micht erreichen konnke, außer an einem Punkte, wo eine
Abteilung in einem unſerer vorgeſchobenen Gräben ſüd
weſtlich Fillain Fuß faßte.Jm Laufe des Tages haben die Deutſchen ihre Angriffe
in der Gegend nördlich und nordweſtlich der Mühle von
Laffaurx bis zur Eiſenbahn Soiſſons-Laon fortgeſetzt.
Troß der beträchtlichen feindlichen Kräfte und der Heftig
keit der Angriſſe brachten unſere Truppen dem Gegner
eine blutige Schlappe bei. An einigen Stellen, wo unſere
Linie vorübergehend eingedrückt worden war, machten
wir glänzende Gegenangriſſfe, die uns wieder in den Beſitz
des gangen verlorenen Geländes brachten Der Artillerie
kampf geht ſehr heftig an der ganzen Angriffsfront weiter.
n Abſchnitt von Craonne ziemlich lebhafte Kampfhand
ungen der beiderſeitigen Artillerie

über die großen franzöſiſchen Verluſte
liegen folgende Nachrichten vor: Sichere Feſtſtellungen über
die franzöſiſchen Ver huſte in den letzten Kämpfen
guf dem Chemin des Dames und bei Craon ne
ergeben, daß die Sturmregimenter der zwölften franzöſi
ſchen Dipiſion bis zum Angriff durch das gut liegende

deutſche Feuer allein etwa 500— 600 Tote und Verwundete
e Jm Verlaufe der An a ſteigerten ſich die Ver
huſte, vor allem durch das Maſchtnengewehrfeuer, bis zu
5 rozemnt. Die Verluſte des 34. JnfanterieRegit
ments bekrugen 70, die der Regimenter 18 und 49 dreißig
Prozent. Die Stimmung der Leute erlitt gegenüber dem
Anfang der Offenſive einen gewaltigen Amſchwung, all

mein hat die morgliſche Widerſtandskraft. der franzöſi
chen Jnſanterie nachgelaſſen.

Die übertriebenen ſranzöſiſchen Meldungen über deutſche
Einbußen an Gefangenen und Toten ſtellen nichts weiter
Dar, als den ohnmächtigen Verſuch, die Bevölkerung von
den eigenen außerordentlich ſchweren Verluſten abzulenken.
Wie furchtbar dieſe Verluſte ſind, geht immer wieder über
einſtimmend aus Gefangenengusſagen hervor. Bei ſehr
vorſichtiger Schätzung dürfen ſie für die Zeit der großen
Offenſtve auf mindeſtens 200 000 Mann ange
ſetzt werden. Von den in Frankreich befindlichen 110
franzöſiſchen Diviſüonen wurden durch Ge
fangene bereits 60 an der Offenſivfront feſtge-
ſtellt Von dieſen erlitt ſchwere Verluſte auch
jene Armee de poursuite, die erſt nach vollendete Durch
bruch zum Aufrollen der deutſchen Front in Aktion treten
ſollte und von deren 18 Dir onen bereits 13 in vorderſte

zur Ablöſung abgercepneer Diviſtonen
werden mußten

i

h

Ein erſolgreicher Kampf m de
vor der Themſe-Mündung.

Am lich wird vom Chef des Admiralſtabes unſerer
Marine gemeldet

Am 15. Mat vormittags trafen drei deutſche Seekampf
Flugzeuge unter der Führung des Leutnants zur See
Khriſtkanſfen vor der Themſe-Mündung auf ein

feindliches Flugzeuggeſchwader, beſtehend aus einem Sup
zwith Kämpfen her nd 2 Jlugbooten. n en
tigen Luſtkamef wurden die drei feind ichen Flug
zeuge abgeſchoſſen. Der Seekampfeinſttzer ſtürzte
ſenkrecht ab und jerſchellke beim Aufſchlag auf das Waſſer.
Die berden Klughoote warden ſchwer beſchädigt zur Lan
ung gezwurrhen. Eins unſerer Flugzeuge mußte infolge
einiger Beſchüdigungen auf dem Waſſer landen. Seine
Jnſaſſen wurden von dem Leutnant zur See Chriſtianſen
auf deſſen Flugzeug genommen. Vis auf das beſchädigte
Jandeten unſere Flugzeuge wohlbehalten in ihrem flan
Driſchen Stühpunkte. Erſteres ſowie die beiden feindlichen
Flugboote wurden durch unſere Torpedoſtreitkräfte einge
Pracht, die franzöſiſchen Jnſaſſen, ein Offizier und zwei
Unteroffigtere, gefangen genommen.

Der fünfte Tag der nennten Jſonzeſchlacht
war, ſo meldet der öſterreichiſchungariſche Bericht vom
Mittwoch, von gleich heftigen Kämpfen erfüllt wie der
vorangegangene. Der Feind führte mit großer Zähigkeit
ſeine Maſſen immer wieder zum Angriff vor. Tauſende
von Jtaliern wurden geopfert. Anſere Trup
pen haben den Kampf wieder mit vollem Er
folg beſtanden. Zwiſchen Auzza und Canale glückte
es dem Feind, im ſchmalen Abſchnitte das linke Jſonzo
Ufer zu gewinnen. Eine Ausbreitung wurde verhindert.
Mehrere ſtarke italieniſche Anſtürme galten abermals den
Höhen von Plava und Jagdea. Auf dem Kuk vermochte
der Feind vorübergehend Fuß zu ſaſſen. Wir trieben
ihn in erbittertem Hand gemenge wieder
hinaus. Ebenſo erfolglos verliefen für die Italiener
alle verluſtreichen Verſuche, ſich des Monte Santo und des
Monte Gabriele zu bemächtigen und unſere Linien öſtlich
und ſüdöſtlich von Görz ins Wanken zu bringen. Jm Be
reiche des Fajtt Krib griff der Feind am Vormittag neuer
lich vergebens an. Zu einer Wiederholung dieſes Vor
ſtoßes kam es nicht, da unſere Artillerie, von den Jliegern
zielbewußt unterſtützt, die italieniſchen Angrij ffs
kolonnen in deren Gräben durch Feuer nie
derhielt. In der Nacht flaute der Kampf ab. Jn
den Morgenſtunden wurde das Geſchützfeuer wieder leb
haſt. Die Jahl der durch unſere Truppen eingebrachten
Gefangenen iſt auf 2080 an gewachſen. Unter
ihnen befinden ſich etwa 58 Offizkere. Zwei italie
niſche Nieuport Flugzeuge fielen unſeren Kampffliegern
zum Opfer. Jn Tirol krat zwiſchen dem Etſch und Su
gang-Tal die feindliche Artillerie ſtärker in Wirkſamkeit

Aus dem Kriegspreſſequartier wird am 16. d. M.
abends gemeldet: Die Jtaliener haben die Angriffe
am Jſonzo heute vormittag in vollem Umfange
wieder aufgenommen Sie erringen nirgen des
Erfolge und erleiden große Verluſte

Jm Bericht vom Donnerstag wird gemeldet
ie Jſonzo Kämpfe ſind geſtern nach verhältnis-

Englaändern
6Dampfer, 1 Segler mit 239900 Br. Reg To.
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u. a. folgende
Der bewaffnete engliſche Dampfer „Trekieve“ (3087 To.
mit 4400 To. Kohle von Cardiff nach Genuna, Kapitän

Nach kurzem hef

mäßig ruhiger Nacht aufs neue heftig entbrannt. Der
Hauptſtoß der italieniſchen Angriffsmaſſen, denen un
unterbrochen Verſtärkungen zufloſſen, richtete ſich gegen
die Höhenkette öſtlich des Engtales Plava-Salcano
und gegen unſere Linien vor den Toren von Görz.

von
geſochten. Verteidiger und Angreifer wechſeln ſtündlich
ihre Rollen. Friſch eingeſetzte Reſerven treiben den ge
worfenen Gegner immer wieder zu neuem verluſtreichen
Anſturm vor. Weiter ſüdlich, im Raume des Monte
San Gabriele, mußten die feindlichen Regimenter,
nachdem ſie zu wiederholten Malen vergeblich gegen unſere
Stellung anrannten, ſchon nachmittags vom Angriff ab
laſſen. Nicht minder erfolgreich verliefen für uns die
Kämpfe von den von Görz nach Oſten führenden
Straßen. Auch in dieſer Gegend wurde ſaſt den ganzen
Tag über um den Beſitz unſerer erſten Linien gerungen
Als der Abend hereinbrach, waren Unſere Gräben, von
einigen kleinen Schützenneſtern abgeſehen, gründlich ge
ſäubert. Beſondere Erwähnung verdienen Wiener Land
ſturmtruppen, die der Brigade Emilia in einem ſchneidi

gen, vollen Erfolg bringenden Gegenangriff 400 Gefan
gene abnahmen. Auf der Karſthochfläche war die
feindliche Infanterie durch das vortreſſliche Wirken un
ſerer Geſchütze zur Untätigkeit verurteilt.

An der Tiroler Front unterhielten die Jtaliener
ſüdlich des Suganer- Tales ſtarkes Artilleriefener aus
ſchweren Kaliber n.

Cadornag ſpricht in der von ihm gewohnten Art in
ſeinem Bericht natürlich von großen Geländegewinn
fortſchrikten. Er will 3375 Gefangene gemacht haben.

„Daily Telegraph“ berichtet aus Rom Die gegen
wärtige italieniſche Offenſive iſt von größerer Be
deutung als die bisherigen Offenſiven, weil die italie-
niſche Heeresleitung über reichlichere Hilſsmittel und
größere Streitkräfte verfügt als früher. Die Offenſive
iſt ſorgfältig vorbereitet worden, weil es notwendig war,

Verteidigungswerke anzugreifen und zu vernichten, deren
Stärke infolge der geographiſchen Lage auf keinem an
deren Kriegsſchauplatze ihresgleichen hat. Auch haben die
Sſter reicher an dieſem Punkte ihre beſten Trup-
Gr zuſammengezogen und eine große Anzahl von Ge
chützen von ihrer Oſtfront herbeigeſchafft. Der Vor

marfſch der Jtaliener iſt dieſerhalb mit äußerſten
Schwierigkeiten verknüpft.

Vom Balkankriegsſchauplatz
Die Schlacht in Mazedonien.

Jm deutſchen Heeresbericht vom Sonntag heißt es:
Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und

nordweſtlich von Monaſtir einſetzende franzöſiſche An
griffe endeten mit vollem Erfolg für die dort kämpfenden
ventſchen und bulgariſchen Truppen. Jm Nahkampf und
durch Gegenſtoß wurde der Feind überall verluſtreich zu
ckgeworfen

e

Dem
Neue U Booterfolge im Atlantiſchen Ozean:

wurde gefangen genommen: die engliſchen Dampfer
„Horſa“ (2949 To Ladung Erz, und Lowdale“ (2660

To. Ladung Koks, von Neweaſtle nach Tunis, ferner ein
großer bewaffneter Dampfer, deſſen Name nicht feſtgeſtellt
werden konnte.

Unſere UBoote verſenkten im Mittelmeer na
einer neuen Meldung neuerdingg 9 Dampfer un
6 Segelſchiffe mit insgeſamt über 30090 Tonnen.
Darunter befanden ſich der bewaffnete engliſche Dampfer
„Karung“ (2995 To. ein unbekannter, durch Fiſchdampfer
geſicherter bewaffneter 4000 To. -Dampfer, ein weiterer
unbekannter Dampfer von 4000 To.
Transportdampfer von gleicher Größe wurde aus einem
von Zerſtörern begleiteten Konvoi herausgeſchoſſen.
Ferner wurde ein voller Tankdampfer von mindeſtens
6000 To, inmitten einer Sicherung von drei bewaffneten
Fahrzeugen durch Torpedoſchuß verſenkt. Unter
dungen der übrigen vernichteten Schiffe befanden ſich
hauptſächlich Kohle Schwefel und Sprengſtoffe.

Die „See Schiffahrtszeitung“ berichtet gus Bergen:
Ein dort
2. Mai morgens Zeuge der Verſenkung eines großen
engliſchen 10 000-Tonnen- Dampfers in der Nordſee auf
der Reiſe nach Archangelſk geweſen, deſſen Mann
ſchaft von einem britiſchen Torpedojäger aufgenommen
worden ſei. Das Schiff hätte eine ſehr wertvolle
Lade ung gehabt.
pedierung entgangen.

Es liegen noch Nachrichten über 11
Schifeverſenktungen verWie aus London berichtet wird gibt die Agentur Oloyd
in London für die Woche vom 6. bis 12. Mat 68 engliſche
Schiffe ohne Namensangabe als verſenkt bekannt. Das
iſt gegen die Vorwoche ein Mehr von 13 verſenkten
Schiffen.

„u. 36“ in amerikaniſcher Gefangenſchaft
Der „Temps“ vom 13. Mai meldet daß das Unterſee

Boot „U. 36“ auf einer Erkundungsfährt ſich in einem
Schuß ne tz des Newport News Hafen in Virginia
verfangen habe. Die Beſatzung ſei in eine Feſtung
im Landesinnern gebracht worden.

Eine glatte Erfindung
Aus Berlin wird gemeldet Jn einigen Blättern findet

ſich die Angabe, daß von der deutſchen Regierung für die
Verſenkung der „Zuſttanige ine Enkſſchä-
dig ung von dreißig Millionen Mark an Amerika ge
zahlt worden ſei. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
r t daß an dieſer Meldung kein wahres

re tErfolge gegen die Jtaliener.
Jm öſterreichiſche ungar iſſchen Heeresbericht

heißt es:

gn dere

Jn der Nacht vom 14. auf den 15. Mai unternahm
eine Abteilung unſerer leichten Seeſtreitkräfte einen er

Jm
Norden dieſes Abſchnittes wurde auf dem Kuk, ſüdöſtlich

Plava, Tag und Nacht mit großer Erbitterung

zuſchei
Verſchiede

ein vollgeladener

den La

angekommener norwegiſcher Dampfer iſt am

Zwei andere Schiffe ſeien der Tor

folgreichen Vorſtoß in die Otranto-Straße, dem
ein italieniſcher Torpedobootszerſtörer,drei Handelsdampfer und 20 armierte Be
wachungsdampfer zum Opfer fielen. 72 Engländer
der Bewachungsdampfer wurden gefangen. Auf dem Rück
marſch hatten unſere Einheiten eine Reihe von erbitter
ten Gefechten mit überlegenen feindlichen Streitkräften
zu beſtehen, wobei der Feind, der aus engliſchen, franzö
ſtſchen und italieniſchen Schiffen zuſammengeſetzt war, er
heblichen Schaden erlitt. Auf zwei feindlichen Zerſtörern
wurden Brände beobachtet. Das Eingreifen feindlicher
UBoote und Flieger in den Kampf hatte keinen Erfolg,
wogegen unſere Seeſlugzeuge, die ſich vorzüglich betätigten,
je einen Bombentreffer auf zwei feindlichen Kreuzern er
zielten und auch die gegneriſchen UBoote wirkſam be
Meenhen Unſere Einheiten ſind vollzählig mit geringen
Menſchenverluſten und Beſchädigungen zurückgekehrt. Jn
hervorragendem Zuſammenwirken mit unſeren Streit
kräſten hat ein deutſches UBvot einen engliſchen Kreuzer
mit vier Kaminen durch Torpedoſchoß verſenkt.

Die Revolution in Rußland
Zwei Aufrufe des Arbeiter und Soldatenrates gegen

einen Sonderfrieden.
Der „Petersburger TelegraphenAgentun“ zufolge Hat

der Arbeiter und Soldatenrah einen Aufruf an die
Sozialiſten aller Länder gerichtet, der ſich gegen
die Jmperialiſten in aller Welt wendet und erklärt, daß
die ruſſtſchen Revolutionäre keinen Sonderfrieden wünſchen,
der dem deutſchöſterreichiſchen Bunde die Hände freimachen
würde. Ein derartiger Friede wäre Verrat an der Sache
der Arbeiterdemokratie gller Länder. Der Aufruf ſpricht
den Wunſch aus, daß die von der ruſſiſchen Revolution
vertretene Sache des Friedens durch die Bemühung des
internattongahen Proletarigts Erfolge haben möge, und
hädt die Vertweter aller ſozialiſtiſchen Gruppen zu der
Konfernz ein, deren Einberufung der Arbeiter und
Soldatenrat beſchloſſen hat.

Gleichzettig hat der Rat einen Aufruf an das
ruſſüſche Heer gerichtet, der ſich in den gleichen Ge
dankengängen bewegt, die Truppen guffordert, die r u ſah
ſche Freiheit zu verteidigen und den Angriff
nicht aufzugeben und folgendermaßen ſchließt Der Friede
wird nicht durch Sonderverträge, nicht durch Verbrüderung
einzelner Regimenter und Batgillone errungen werden.
Dieſer Weg wird der ruſſtſchen Revolution nur zum Ver
derben gereichen, deren Heil nicht in einem Sonderfrieden
oder einem Sonderwaffenſtillſtand liegt. Werft alſo alles
von euch, was unſere militäriſche Macht ſchwächt, albes
was das Heerzerſetzt und ſeine Morgalhunter-
gräſbit. Soldaten, ſeid würdig des Verkrauens, das euch
das revoluttonäre Rußland entgegenbrachte!“

Miljukow hat ſeine Dem iſſion angeboten
und verläßt das Kabinett. Tereſchenko wird das
Mimiſterium des Außern, Kerenſki das Kriegs
miniſter um und das Marineminiſter i um

F übernehmen.
erklärte der Miniſter des Aus

s in derAuffaſſung zwiſchen Miljukow und
der vorläufigen Regierung über die Frage der Am
bildung des Kabinetts,

An Stelle Gutſchko ws wurde ſein Sekretär, Gene
mal Man kow s i zum proviſoriſchen Nachfolger und

der Admiral Kerow zum Marineminiſter er
nannt.

Nach Kornülow iſt nunmehr auch der Kommandant
des Moskauer Militärdiſtriktes, der in den
erſten Tagen der Revolution auf dieſen Poſten gewählt
wurde, zur üchgehre ten. Es entſtand ein Konflikt
Zwiſchen ihm und dem Arbeiter und Soldatenrat, weil
ſich dieſer in ſeine Tätigkeit als Kommandant hineinge-
miſch hatte.

Havas berichhet unterm 15. Mai aus Paris Der
„Hergld vernimmt aus Waſhington, daß ein hoher Be
ämter des Stagtedepartements ſich bezüglich der

Geheimnote der Vereinigten Staaten zu Rußlane
äuſßenle, daß dieſe letztere Macht benachrichtigt worden ſei,
ſte möge greifbare Beweiſe lieſern, daß ſie keinen Sonder
ſrieden anſtrebe. Dieſe Beweiſe würden in einer unver
züglichen Wiederaufnahme der Offenſive gen
der Oſtfront beſtehen. Amerika werde dann die An

beihen gewähren, um die Rußland erſucht habe.

Plan der Aufteilung Chinas
Nach einer Meldung des finniſchen ſozialdemokratiſchen

Organs „Tyrentes“ ha Lein am 30. April im Arbeiter
rat unter großem Lärm eine Rede gegen die proviſoriſche
Reg erung und alle Geheimverträge mit den En-
ten tem ächten gehalten Nach der Behauptung Lenins
enthalten dieſe Verträge u a. auch einen Plan zur Auf
teilung Chinas unter England, Frankreich und Rußland

Provinz und Amgegene.
Hildesheim, 17. Mai. Die Eheleute Rentner Bb

nicke haben der hieſigen Stadtgemeinde 50000 Mark
verm acht. Von der Stadtverwaltung ſind zum erften
Male 5000 Mark zur Förderung hervorragend Begabter
in den Haushaltsplan e wordenLeipzig 17. Mai. ier Geflügeldiebe, vie
hauptſächlich die weitere Umgebung von hier heimgeſucht
haben, wurden hier verhaftek. Sie haben die n
diebſtähle in ſolchen Umfange begaligen, daß beim Ver
teilen des Erlöſes für die verkauften, in einer einzigen
Nacht erbeunteten Hühner bis zu 190 Mk. auf den Be
teiligten gekommen iſt. Jn einer Nacht hatten ſie ſoviel
zuſammengeſtohlen, daß ſie die Beute nicht zu kragen ver
mochten, weshalb ſie zum Transport noch einen Hand
wagen entwendeken. Als ſie in einer anderen Nacht in
einem erbrochenen Stalle nicht das erhoffte Geflügel, wohl
aber ein fettes Schwein von 2 Zentner vorfanden,

ſchlachteten ſte dieſes ſofort ab. Wegzübringen vermochten
ſie es allerdings nicht. Die Verhafteten ſind bereits wegen
Diebſtahls ſchwer vorbeſtrafte Arbeiter im Alter von 24
bis 82 Jahren die infolge ihrer Vorſtrafen vom Heere
ausgeſchloſſen ſind.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



Am Himmelfahrtstage früh s Uhr entsehlietf
sanft und unerwartet nach kurzer Krankheit mein
inniggeliebter Manv, unser herzensguter Vater, Brader,
Schwieger- und Grossvater, der

RKunst- und Haneelsgärtner

ar Künzel
im 83. Lebensjahre, nach einem Leben unermüdlicher
Arbeit.

Mersgeburg, den 18, Mai 1917.

In tiefer Trauer
Minna Runzel geh Rörber

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Dei den jetzt ungeklärten Verhältniſſen im
Kohlenbezug können wir in dieſem Fahre zunächſt

t i zu zuin 50 Zentrer
usführen.

Weiteres, ſollten vor Erledigung vbenerwähnter
Bengen die Vreiſe eine Erhöhung erfahren ſo tritt
Zieſe ſowohl ſür die noch nicht ausgeführten als
guch für gle weiteren erteilten Auſträge in Kraft.

S lebt ese ewermubune
Igahresbeitr. nur s W.
Aen derg Le

Vorſtand.
Sonnabend 8 Uhr

Versamamnlung
W im Natskeller.nern ſeen

Sonntag den 20. Mai, von nach
mittags 4 Uhr ab,

Geſelſchaftsſchießen.

kf. Aber
Umſtändehalber fällt unſere
Monafsverſammlung

us. Dor Vorſtand.Hemngch kommen die Preiſe in Anrechnung, welche
am Zage der Lieferung gültig ſind.

Wir bitten unſere geehrte Kundſchaft, hiervon

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 4 Uhr statt.
Trauerfeier im Hausse.

S

Kenntnis zu nehmen.
S Merſeburg, den 16. Mat 1917.9

Htte Teichmann. Ror Hetzer.
PichehBrikett:Verlaufsſtelle. Richard Kleuß.

Rich. veyer Co. Fr. vohle. Paul Naumann,
Paul Ehrentraut. Vilhelm Gunmert.

Eruſt Welßhahn.

Pſingſtverkehr. Suche zum 1. 10. WohnungTreppe oder Erdgeſchoß. mit
Pfingſtreiſen und Ausflüge Balkon oder kl. Garten, b Zim
ſſen in dieſem Jahre unter er mit reichl. Nebengelaß.

bleiben, weil die Lokomotiven und Off. u. 100 F an die Exp. d. Bl.
Wagen für Zwecke des Heeres,

Slelſchertnuhwe auf Reichsſleiſchzuſgtzlerten.
An Stelle der Kreis fleiſchmarken haben éelle diejenigen

Haushaltsvorſtände, welche zu e Mk. und mehr Steuern veran
lagt ſind, eine zweite Reichsfleiſchkarte (Reichsfleiſchznſatzkarte)
erhalten welche durch Abſtewpelung des Mittelteils kenntlich ge
macht iſt und auf die bin das Fleiſch zuſammen mit dem Fleiſch
auf die gewöhnlichen Reichsſteiſchkarten bezogen wurde.

Um auch dieſen Hausbalten bei Eintritt wärmerer Witte
rung die Möglichkeit zu geben, den Fleiſchbezug auf 2 verſchiedene
Tage der Woche zu vertetlen wird ſolgendes angeordnet:

Diejenigen, welche das Fleiſch guf die gewöhnlichen Reichs
fleiſchkarten und dosjenige auf die Reichsfleiſchzuſotkarten an 2
verſchiederen Zeitpunkten der Woche beziehen wollen, werden auf
gefordert die Reiche fleiſchzuſatzkarten zur beſonderen Abſtemselung

am Montag den 21. oder Dienstag den 22. Mai 1917
vormittags von 8 bis 12 Uhr münachmittags von 83 bis 7 Uhr

im alten Rathaus (Burgſtr. Nr. 1, 1 Treppe)
vorzulegen und zwar der Kriegswirtſchaſt und Volks Sperr Seam Montag den 21. d. M. ernäbrung gebraucht werden.

(Or öwitzer)

Edrard Klauß.

diejenigen Perſonen und Haushalte, die ſich bei nachſtehend auf Sonderzüge für den AusflugKen Fleiſchern früher in die Kundenliſte hatten eintragen verkehr rer nicht ehe

aſſen: Mit Zurücksleiben beim Reiſe te er oder See e be Kuller heigruhe Ju rechnen. Die Eiſenbahn be8. Göthe Gotthardtſtraße, ate nur wer notgedrungen
Kadecke, Sixkiberg, reiſen muß.e e er den u d en Kopfhürsten,Kn ſerſtraße, 37. Löbe. Seitenseutel, rn e Taschenhürsten

a r10, Reichardt. Obere Breiteſtraße, Der Ebrenfri ſoll wach r er err
Gottbardtſte. 32. eam Dientag den 22. d. M. den Planen der be einbeitlich

C
Franklehben.

Ssuntag den 20. Mat,
von 3 Uhr nachmittags ab,

findet eine
Krerzier und Selündebung
bei Fraukleben ſtatt.

Die Jungmannen aus den
Ortſchaften Kötzſchen, Nieder
beung, Oberbeung trankleben, Runſtedt, Naundor,

örbisdorf und Benndorf haben
ſich ſo zeitig bei ihren a
Zugführern einzufinden, daß die
Züge um 8 Uhr nachmittags am
Bemeindegaſthofe in Frankleben
bereitſtehen.

Spielleute treten ein.
Her Kompagnieſührse.

Pfingst- Wunsch
Kaufm. 30 Jahr, mittl. Fig.

event. militärfrei, ſucht Damen
bekanntſch. gen Heirat m. e
Witwe m K. angen. Einheir
Geſchäft, Landwirtſch. od. Re
erwünſcht. a angen, ſtre
reell. Off. m. Bild, welches ſof.
geeget wird, befördert en

2298 die Annoncen ed.
Rudolf Heosse, Falle a. S.

iseurgentezum 7. Juni geſucht.
Paul RKmnof,

Heſſau i. Anh. Halleſche Str. 17.diejenigen die bei den übrigen Fleiſchereien eingetragen waren.
Die Abgabe dieſer abgeſtempelten Reichsfleiſchzuſatzmarken

bei den Fleiſchern erfolgt an den gleichen Zeiten wie die Abgabe

u e r n n ver m r rnach et 8 Uhr erſtmaligam Donnerstag, den 24 d. M. beteinem be einzeln rat zS bigen Fleiſcher gegen Empfangnahme eines weißen Gutſcheines. e er wredee el e e
Die Abholung des Fleiſches hat gegen Rückgabe dieſer Gut Heitlichteit der Anlagen ſtören.

e n re de ver len e denten r n dere Mar Der Magiftrat, dem das aus Retalle höchſte Preiſe.
alſo für eine e yleiſcher Dienstag, l t der A tal ne anes Seretſereeheſee ufrte, Frau Irwlsch, Jeharnisctr 167

Bitte en aus Haueuer zu atte

S z S
zahle pro Schock 80 Mk. u. mehr.

woch jeder Woche zu erfolgen. un Hrenfrie en die an Kranke auf Grund ärztkicher Ausweiſe ausge n e e echtarg von

Franz Zucharcdkt,
Vorwerk 28.

händigten Fleiſchzuſatzkarten findet vorſtehende Anordnusg eſne DHenkmälern auf dem Shrenfried-

ausgeſtaltet und dadurch zu einer R un ſChtung!würdigen Ehrung der Gefallenen

Zable für alte
erden. Mit dieſem Gedanken

iſt es nicht vereinbar, daß auf
wsllene Strumgpfabfälle
Kilo 1,65 Mk, für Lumpen un

Anwendung, ſondern dieſe Zuſatzkarten ſind mit der gewöhnlichen e JFleiſhtarte zuſammen einzureichen. M. I 8608/17. eng liche Se
Merſeburg, den 18. Mat 1917. Merſeburg, den 16. Mat 1917.

Srützwurſt, niſt zu verkaufen.

Am Sonnabend den 19, Mai 1917,
Oite Knsth, Göbren bei Zöſchen.

vormittag von 7 bis z Uhr. Gut möbl. Zimmer
wird an die Mexrſeburger Einwohner auf Rarke Nr. 12 bezw. 18 möglichſt Nähe Kaſerne, zu mieken

geſucht. Angebote u. S B. an
die Exped. d. Blattes.der Grützwurſtkarte

I Slund Grützwurſt zum Preiſe von 60 Pfennig Frenndtich ſwöon gelegenes
Weea de Regelung des Vert iebt di hat n e We el ſchwarz weiß gelbgebender R ne er erkehrs geſchieht die Ausgabe in nach hie Srp dition die es Blattes z empfiehlt

im Laden Burgkraße Nr. 16
die Jnhaber der Grützwurſtkarten Nr 5501 bis 6100 auf Markear W Nr. 12 und Nr. 1—860 auf Marke Nr. 13, ü

im Laden An der Geifel Nr. 2
für die gnhaber der Srützwurſtkarten Nr. 801—2300 auf Marke Rr. 13

m übrigen bleibt es bei dem bekannten Verfahren.
ur ſchnelleren Abwickelung des Verkehrs wird erſucht, das

Ah
fortſofo

Zum lt 2 Betten
zu vermieten

Gutenbergſtr. 8, part.

Möbl. Zimmer
zu vermieten

Roter Feldweg 5 I.

Eduard Klauß
Windberg

Ia. Spargol
à Pfd. 70 Pfd.1 u Sen Pfennig ſür e Pfund Grüßwurſt) abgezählt bereit zu I Zimmer empfiehlt Emil W ol ff

Merſeburg. den 18. Mat 1917. m 2145,17. ofort zu vermieten
Karlſtr. 36, I Etage

Schlaſtelle Usteraltenburg 47.

Schlafſtelle Naſe 25

Her Magiſtrat.

Mittteres langen Einſamilienhans
mit za. 10 50 Morgen Acker und mit Garten zu kaufen geſucht.

Rehrere Arbeiter
auch Frauen

ſtellt ein er udl Löthker,
Wieſe ſofort zu kaufen geſucht.

Angebote bitte unter P Ein
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wegen Aufgabe der Kiesgrube
verkaufe ich

M
und zwel Klpploren,

Gaſtwirt Mäller, Braunsdorf.

Angebote unter „Einfamilie“ an
die Expedition d. Blattes
Bohnung Slmmer)

in Nähe Leung oder Merſeburg
per 1. Juli geſucht.

Offerten an Buſch, Röſſen.
Ferner kaufe Tanben ſowie

alles beſchlagnahmte Geflügel u
Nahrungsmittel.

Kantine Rössen-
300 Mark r Angeb. unter
L K I an die Exped. d. Bl.

Anſt. Schlafſtelle
für junges Mädchen offen

Lindenſtraße 8, im Hofe.

Deſſere Schlafſtelle
frei. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Zum 1. Jult wird Familien
wohnung im Preiſe von 250 bis

Saird 18.
Suche z. 1 6. eine einf. Stütze,

nicht zu jung, die ſich aller Haus
arbeit untsrzieht, in kleinen herr
ſchaftl. Haushalt. Gute Behand-
lung. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Küchenabfälle
werden gegen gute Bezahlung

Für lelchte Arhett
in den Nachmittagsſtunden von
44 Uhr an werden mehrere
Frauen Mädehen
geſucht. Wo? ſagt die Exped.
dieſes Blattes.

Zwel gewiſſenhaſte

Arbeiter
für ſofort geſucht.

Kreiseinkanf
Tarnhalle Brauhausstr.
Frauen und Iddchen

zur Feldarbeit
werden angenommen

Vor dem Klanuſentor
S JFunges Mädchen

welches 8 Jahre im gräflichen
Hauſe als 1. Hausmädchen tätig
iſt, ſucht in Merſeburg od. Um
gebung zum 15. Juni od. ſpäter

Stellung
Offerten an Arm gar

Hannover, Lüerſtr. 8.
Junges Mädchen
als Auſwartung

für ſofort geſucht 96b. Altenb. 3.
Der Herr, welcher am Sonntag

früh 8.20 im Müchelnſchen Zuge
das Paket, enthaltend Jackerk
anprobe, an ſich nahm, oder ge
naue Auskunft darüber geben
kann, wird gebeten, dasſelbe
gegen 10 Mk. Belohnung Roß
markt 9 Il oder beim Schneider
meiſter Leue in Frankleben ab
zugeben

Elne lleine Kamenuhr
von der Ober Altenburg bis zur

a n hn Belohnung abzugebee ber Altenburg 3.angenommen gehannieſt 10.



n von Lekenemitteln in der Poche vom 2!
Real 1917 ind gabe der Lebehämittelbezugsſcheine.

Nachdem die Ausgabe der neuen Lebensmittelhefte beendet
iſt, ſoll in der nächſten Woche mit der Abgabe von Lebensmitteln
nach dem neuen Verfahren begonnen werden.

Es kommen zur Auszabe:
J. Dienstag und Mittwoch den 22 und 23. Mai

auf den Kopf der Bepölkerung
150 Gramm Teig waren

Preis: 22 Pfg. für Auszugsware,
16 Wöoſſerwareauf Bezugsſchein Nr. 5.

H. Freitag und Sonnabend den 25 nud 56. Mai
auf den Kopf der Bevölkerung

259 Gramm Graupen
Preis 15 Pfennig

anf Bezugsſchein Nr.
III Freitag und Sonnabend den 25. und 26. Mai

auf den Kopf der Bevölkerung
O Gramm Kunſthonig

Peeis 11 Pfg.
auf Vezugeſchein Nr.

Tonntag den 20 Mai, vormittags von 8 9 Uhr,
in Laden Neunmarktstor Ar.

abzugeben.
Gleichzeitig haben die Verkäufer dortſelbſt Säcke oder Kiſten

ünd Gefäße, mit Namen verſehen, zum Abwiegen der Waren abz
liefern. aun die Verkäufer die Waren von Der Verteilungsſtelle
gbbholen können wird ihnen dort bei der Ablieferung der Bezug
ſcheine mitgeteilt werden.

Werſehnrg, den 16. Mai 1917.
Des Megiſtret.

e. Morgen Wiese
mit vorzüglichem Jutterbeſtand im gar zen oder in P zellen ſind
u verpachten. D
Zelebhon

II. Nr. 2126/17.

innanszutg
der

235. Keriglich Preuſtiſchen Klaſſenlokkerie.
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Gew

Auf jede gezogene Numrer ſind zwei gleich hohe Gewinne ge
fallen med. war ſe einer auſ die Loſe gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen und II. re e

Ehne E währ. s (Gachdruck verboten.J der Vor n lag -Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen

4 Gewinne zu 30060 Mark. 189057 218845
4 Gewinne u 15000 Mark. 102754 138023
6 Cewinne u 10060 Mark. 834152 85651 1118985

8 Gewinne zu 5000 Mark. 58787 85521 139884 151644
1973 6712 7863 26257 29361

18068 182215 I87088
5 217100 288278

1000 Mark. 6354 625 7178 o 17381 1022
26473 27682 86699 97505 9977 42944
68598. 65098 66755 67770 70638 70768 7607190 t 91073 e 996770 e

i II 115673 116008 1202101862 e 18701 150518167183 181867 185712 1097
10825 18150 e I 22870 221899 22704 228072

o Gewinne n b Mark. 906 19583 957 95550 847
188 20076 2185059 22750 21206 26505 097 Wol7 W

b b e 556750 56705 ser e Sö 217 92576105075 10 110585 1s883 I tW hört 130107 1846625 1354741 e I 140015 166983s e 1778 19304 191259 20004so s b 207229 Ws e 223525 228332 226012 228682

e

148222 149412 I292050 207651

6 1310
164138

11043
41241
67074
87518

117353

34893
160295

t

e s
In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.

187614 189365
4228 16079 I0452 33451. 39539 s

Il 120100 126792 130106
166254 196944 190485 19827 202

ew nne zit 10000 Mar.

zu 41606 145191
215757

3246 9913 12468- 13231 17414 19658
2 39 4672 49525 62894 57968 59328

65785 6964 5 177157. 77176 7316 79116 81875
82577 89 b 95565 99962 105892 1077776098 122584 124733 130482g 151830 156873 159666

191299 196643 197330
215805 21644 217138

22595
59439
82819

I4855
183789
175195

200244
222664

132550
173268

199841
217668

842 1217
35917

62982
96425

16891 118801 124419
490 151028 151935

S 166870 168628
T 179280 181240

7353 187495
8 210436

222810

5234
37162
63860

8583
37796
65376

104592

124938
152007

9332
40660

69834
106735

138921

152263
169482

181644
193912

210601
223378

20072
42389
72699

108177
139575

154660
169967

182822
194482

212950
228289

20359
42656
73592

111905
140568
154997
171112

182930
195791

214627
231690

20942
222629

673
220690

tede t 2 Prämien zu 3090999,
50000, zu 50000,

1954 zu 30099,

2 Gewinne zu 500000
zu 40000, 12 zu 30060, e

15000. 62 u 3986 zu 1000. 5654 zu 600 Mk.

Beste Verarbeiturg
Gute Ware bei anerkannter Preis wür

Tadelloser Sitz
digkeit

Relſchhalfses Lager in Rnaben-Anzusen,

Fleiſchverkauf gu ban
findet am Sonnabend den 9. Mai in folgender Reihenfolge ſtatt
vormittags von 7 8 Uhr auf die Ordnungsnummern 70

71 140

910 210e 211 280Merſeburg, ven 19. Mat 1917. U. 2146/17.
Zer Nagiſtrat.

n n

r r e

Junges Hagehen
für meinen Lamen griſter Salen

r ä
geſucht

Gotthardtſtr. 82.

Roßſleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
findet am 19 Mai d. gs. bei Naundorſ, Helgrube Nr. 5,
Nachmittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 50

60 700
ſtatt.

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von
Fleiſchwaren beſteht nicht.

Merſeburg den Mai 1917.

n n r r
leiſch oder

M. J. Nr. 3690/17.

SeMir ſuchen Oſt
plantagen u, Obſtalleen
zu pachten und bitten Gemeinden und Private gefl. Offerten an

Uns einzuſenden, eHer Rat der Stadt Leipzig
Kiegrernührungsamt l

spezie kisins und mittelgrosss kauft

Artnur Kornacker,
Papier War on fabrik

Direkt O. Schlegel,Tivoli Naumburg.
Sonntag den 20 Mai er, abends 8 Uhr,

Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Panl Warſche weli vom ofe
Roman

theater in Weimar. Der neueſte Schauſpiel E
nach dem im „Sorreſpondent“ erſcheinenden

Zur Unken Hanne getraut,
Schauſpiel in 1 Vorſpiel und 4 Akten

von H. Courths-Mabler und W. Birkner.
Lori, Komteſſe Solms hauſen Elſe Plüſchkow Leipzig
AFrinz Herbert Raſtenberg Hofſchauſp. P. Warſchabwski

Schauſpielpreiſe 150, 1.15 und 0.70 Mk. im Vorverkauf
bei E. Frahnert hier und Sonntag 4—5 Uhr im Tivoli

ſ3 Geto SHebritz,

im ſoſortigen Antritt ſucht

Gemeinde Kötzſchen.
Der Gemeindevorstand.

werden eingeſtelt.
Zu melden Sonnabend abend

von 5—8 Uhr und Sonntag von
2—6 Uhr in Halle g. S, Del er
Straße 1 (Sthultbheiß-Ausſchank).

Seng ie e
Junge s Mädchen

Sis Anfwartuss
ſucht Möoltkeſtt. pt.Zum 1. Juni ein

Mä denen
nicht über 6 Jahre geſucht.

Zehbe Srs, Gotthardtſtr.
Zum I. Jult ſucht ſauberes,

gewandtes

Gtubenmädchen,
das im Zimmerreinigen, Plätten,
Ausb ſern u. Servieren erfahren
iſt, gute Zeugniſſe beſitzt

Ritterdut Gr. Kayng
Bahnſt. Frankleben).

Auch findet daſelbſt ein unges
Mädchen, das ſchon gedient, als

2. Ktubenmädchen
Stellung
Meldungen nur mit Zeugnis

Frauen
ſür landwirtſch. Arbeiten
d werden angenommen.

Rich. Klauß,
We henfelſer Str.

Frauen
zur Feldarbeit

werden angenommen
Sehm d Halleſche J. 90

Dwedoteinlegerin

für Duchdruckſchnelpreſſen
ſtellt ein
Th. Röbner, Pelgrune 9,

Hierzu eine Beilage,
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Politiſche Kberſicht.
Sſterreich-Ungarn. Die parlamentariſche Senſation

hildet der ſpät abends gefaßte Beſchluß des Polen-
klubs, der n i die Gefolgſchaft aufzuſfa gen. „Sowohl in Angelegenheiten der allgemeinpolniſchen Politit wie auch in wichtigen Landesangelegen
heiten begegnete der Polenklub während der ganzen Dauer
des Weltkriegs“, ſo h
„der Gleichgültigkeit und Paſſivität der Regierung.
habe bisher der Regierung gegenüber eine abwartende
Haltung eingenommen in der Vorausſetzung, daß die Re
gierung eine Anderung des den Polen und dem Lande
gegenüber angewendeken Syſtems durchführen werde.
Nachdem dies nun trotz wiederholt gemachter Ver
ſprechungen nicht geſchehen ſei, im Gegenteil die Landes
intereſſen nicht berückſichtigt werden, erklärt der Polen
klub, daß er nicht in der Lage ſein werde, die Regierung
u unterſtützen.“ Das Ereignis erfährt beſondere Be

deutung durch den Amſtand, daß der Polenklub abge
ſehen von Graf Clary jede Regierung unferſtützte und nie
in der Oppoſition ſtänd, die durch dieſen Beſchluß ange
kündigt wird. Auch die ukrain iſche parlamentariſche
Vertretung e geſtern einen Beſchluß gegen die Re
gterung. Die Regierung habe das Verſprechen, alle Völker
gleich zu behandeln, hinſichtlich des ukrainiſchen Volkes
nicht gehalten und in der Frage Sonderſtellung Galiziens
einſeitige Verhandlungen mit den Polen geführt und Ver
pflichtungen übernommen, ohne die ukrainiſchen Vertreter
zu hören Deshalb beſchließe die ukrainiſche Vertretung,
gegen die Regierung im Parlament eine

enkſchiedene Stellung einzunehmen. Die Korre
ſpondenz Wilhelm meldet geradezu unglaubliche Verſuche,
die Mittelmächte mit Hilfe von Kriegs gefangenen
zu ſchädigen. Vor einigen Tagen ſind Kriegsgefangene in
der Form von militäriſchen Befehlen aufgefor-
dert worden, mit eingeſchmuggelten Mitteln und auf
Grund einiger Anweiſungen Jerſtörungen anzu
richten Sagen zu vernichten, Brandſtiftungen zu begehen und auf ſolche Art den
Mittelmächten ſchweren Schaden zu verurſachen. Die
Korreſpondenz gibt ſodann eine ausführliche Darſtellung
der hierzu verwendeten Mittel und veröffentlicht den
Wortlaut von den an die Kriegsgefangenen ergangenen
Befehlen. Die Korreſpondenz brandmarkt ſchließlich dieſe
Gewiſſenloſtgkeit in der Form von Militärbefehlen, die
Kriegsgeſangenen zu Handlungen zu reizen, die für die
Betreffenden die ſichere Todesſtrafe nach ſich ziehen müſſen.

Deutſchland.
In der MittwochSitzung des Bundesrats gelangten

O Annahme: der Entwurf einer Bekanntmachung über
en Ve Sulfat, der e einer Bekannt

e e r chenert
Schiſfsregiſter
machung betreffen
mit Außen arbeit

Graf Czernin im deutſchen Hauptquartier Der
Miniſter des Außern, Graf Czernin hat ſich geſtern
ins deutſche Hauptquartier begeben, um dort die
anbäßlich der jüngſten Anweſenheit des deutſchen Reichs
kanzkers in Wien eingeleiteten Beſprechungen mit den
maßgebenden deutſchen Stellen fortzuſetzen.
Cohn Nordhauſen und die Nordhäuſer. Die Bürger
ſchaft von Nordhauſen iſt von ihrem Reichstagsabge
ordneten dem Rechtsanwalt Dr. Cohn, energiſch abge
rüchkt. Dr. Cohn von der „ungvbhängigen“ Sozialdemokratie
hat bekanntlich das Telegramm des Haushaltsausſchuſſes
des Reichstages nicht unterzeichnet, worin die deutſchen
wen e für das deutſche Volk das Gelöbnis ab
legten,
mütige digung bis zum baldigen Frieden zu ſorgen.
Jn der erordnetenverſammlung in Nordhauſen legte
am 10. Mai im Bürgerſchaft Oberbürgermeiſter

Zur linken Hand getrant.
Roman von H. Courths-Mahler.

47 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Jch glaube kaum“, ſagte er ſchalkhaft lächelnd.
Sie ſah erſchrocken auf.
„Nicht? Aber wo bleibt ſie denn? Jch hatte den einen

Troſt daß ich ſie in wirtſchaftlichen Dingen immer um Rat
fragen kann.

„Nun das wird doch wohl möglich ſein. Wenn
Gretag nämlich nicht mit nach Klein Hennersberg gen dann
geht ſie mit Lothar nach Solmshauſen. Er iſt eben zu ihr
geéilt, um ſie zu fragen ob ſie es tun will.

Mit großen, erſtaunten Augen ſah ſie z ihm auf.
„Ach, Hans Henner mein Bruder und Greta was

l denn das werden ſtammelte ſie verwirrt.
„Hoffentlich kommt zum Schluß eine dreifache Hochzeit“,

ſagte er lachend
„Lieber Gott, das wäre zu ſchön! Wenn das mein guter

Vater noch hätte erleben können, er war oft in Sorge um
a Alſo Lothar und Greta ſie haben ſich auch lieb,

1

Sehr lieb, ſo lieb, daß ſie beinahe beide ſehr unglück
lich geworden wären. Komm Herzlieb, das muß i dir
noch ergzählen, ſolange mußt du noch bei mir bleiben.

„Jq, ja aber die andern Hans Henner.“
„Ach, die ſtören wir doch nur.“
Sie lachte e
„Außerdem iſt das von Greta und Lothar doch ſehr

wichtig. Alſo erzähle.“
nd Hans Henner erzählte. So verging noch eine

Weile, ehe ſie endlich auf die Schloßterraſſe zurückkehrten.
J und Fürſtin Raſtenberg und auch Prinz Herbert und

ori nahmen an, daß Hans Henner eben erſt gekommen
Du Man begrüßte ihn erfreut, und er ließ die Herrſchaf
en vorläufig in dem Glauben, daß er wirklich erſt ange

eißt es in dem gefaßten u
r

mit e Kraft unerſchütterlich für ſeine opfer-

ſſens gegendie Dankesverweigerung für die kämpfenden en
Truppen ſeitens des Reichstagsabg. für Nordhauſen, Dr.
Cohn, ging folgendes Antworttelegramm ein. Großes
Hauptquartier Seiner Majeſtät, 13. Mai. Magiſtrat und
den Herren Stadtverordneten herzlichen Dank für das Be
kenntnis unerſchütter lichen vaterläm
diſchen Geiſtes der Bürgerſchaft. Jch habe nie
daran gezweifelt. Wie die Söhne Nordhauſens draußen
im Felde in Treue zu dem oberſten Kriegsherrn kämpfen
bluten und ſiegen, ſo wird auch die Bürgerſchaft feſt zu
König und Thron ſtehen Das walte Gokt! General
feld marſchall von Hindenburg.

Parlamentariſches.
D Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. Mai.) Der

Reichstag hat am Mittwoch ſeine letzte Sitzung vor der
Sommerpauſe abgehalten. Nach der großen Dienstag
ſtzung war das Intereſſe naturgemäß abgeflaut. Der
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sißung mit der
Mitteilung von dem Ableben des Zentrumsabg. Wallen
born, dann wurde die am Dienstag mit der großzügigen
Rede Naumanns eingeleitete innerpolitiſche Ausſprache
fortgeſetzt. Abg. Schiffer (nl.) ſtellte ſich in manchen
Punkten in einen Gegenſatz zu Naumann, deſſen Vorliebe
für den Staatsſozialismus ihm gerade auf Grund der
Kriegserfahrungen unverſtändlich erſcheine. Er lehnte in
kräftigen Worten die Scheidemannſche Andeutung von der
Möglichkeit einer Revolution als durchaus unpaſſend ab.
Abg. Scheidemann erläuterte in Zwiſchenrufen eine
Worte, A Schiffer akzeptierte entgegenkommend dieſe

blieb aber dabei, daß d Gebrauch
jtion“ i r e lIeiſun

arp auseinander Behauptungzurück, daß die Liberalen durch ihre Tätigkeit im Ver
faſſungsausſchuß die Rechte der Krone irgendwie ange
kaſtet hätten. Der Zenkrumsabg. Gröber ſrach unge
fähr im gleichen Sinne und, ohne ſich direkt für das par-
lamenariſche Syſtem einzuſetzen, wies er doch die An
griffe des Grafen Weſtarp entſchieden zurück. Jnsbeſon
dere hob er hervor, daß in Süddeutſchland die Ernennung
der Offiziere ſchon längſt der Gegenzeichnung des Kriegs
miniſters bedürſe, ohne daß deshalb das Verhältnis der
Offiziere zum Landesherrn irgendwie beeinträchtigt wor-
den wäre. Der Unabhängige Sozialdemokrat Haaſe
vertrat die bekannten weitgehenden Forderungen ſeiner
Partei Es folgte der konſervative Abg. Kreth, der mit
den gewohnten derben Schlagern die Argumente der
Linken zu entkräften ſuchte. Abg. Dr. Müller
Meiningen von der Fortſchrittlichen Volkspartei wies ihm
gegenüber nach, daß gerade die Forderung der Gegen
zeichnung von Offiziersernennungen durch den Kriegs-

ini Jn Heeres der Monarch
kommen un Silva hatte mit ihm verabredet, daß ſie erſt

üLothars kehr abwarten wollten, ehe Hans Henner mit
Fürſt Raſtenberg ſprach.

Aber ihrer Schweſter Lori flüſterte Silva leiſe zu, was
im Waffenſaal geſchehen war.

„Wo ſteckt nur Lothar, er iſt doch ſchon ſeit einer Ewig
keit verſchwunden fragte jetzt Prinz Herbert.

„Er iſt in einer wichtigen Angelegenheit abgerufenworden“, erwiderte Silva ſchnell

za das eine Art von unſerm Wirt, uns hier unſerm
Schickſal zu überlaſſen fragte Herbert.

Silva ſah ihn neckend an
„Ach geh, Herbert, du haſt ihn ja doch bis jetzt noch

gar nicht vermißt.“
e willſt du das wiſſen, kleine u e
Sie lachte und ſah Hans Henner verſtohlen an.
„Weil du und Lori überhaupt nicht merkt, ob jemandda iſt. r betrachtet andre Menſchen doch nur als örend,

Deshalb bin ich vorhin auch fortgelaufen. And wenn man
dann aus bloßer Langweile auf Torheiten verfällt, dann
wundert ihr euch auch noch!

Herbert und Lort lachten ſich an. Hans Henner trat
an Silvas Seite und flüſterte ihr zu.

„Du Schelm die „Torheiten nimmſt du zurückl“

Lothar hatte ſein Pferd heute nicht geſchont. Jhm war
zumute, als wäre jede Minute, die ihn noch von Greta
trennte, eine Ewigkeit. Sein Herz ſchlug ſo wild, wenn er
daran dachte, daß m Herz noch voll Traurigkeit war, wäh
rend in das ſeine ſchon die frohe Hoffnung e Erlöſung
von aller Pein eingezogen war. Jede Minüte, die er dem
e gbjagte, war eine Minute weniger des Leids für

reta.
Wie im Sturm ging es an KleinHennersberg vorbei,

wie im Sturm über die Saalebrücke
Endlich, endlich war er guf der Höhe, und nun ging es

im Galopp bis vor das Schloß
Ehe noch der Reitknecht kam, war Graf Lothar aus dem

durchſchnittlich 260

Wenn wir auch nicht in allen Punkten einig waren, ge
ſchloſſen ſtehen wir in dem unbeugſamen Willen zuſammen,
unſer Land auch nach außen zu ſichern, und dem deut
ſchen Volk eine freie, geiſtige und wirtſchaftliche Entwick
lung zu gewährleiſten. (Beifall.) Jch hoffe, daß wir uns
am 5. Juli unter glücklichen Verhältniſſen hier wieder zu
ſammenfinden. Die faſt zehnſtündige Sitzung ſchloß
um 8 Uhr abends.

S Der Hanptausſchuß des Reichstags beriet am Mitt-
woch vormikbag über Petitionen. Eine Petition des Ver
eins für das Deutſchtum im Auslande, dieReichs unterſtühung unter der Bedingung der Veranſtaltung
von ren zu erhöhen, wurde zur Berückſichtägung
überwieſen Es ſolgte eine Anzahl Petitionen, die
ſich auf die Handhabung der Zenſur begztehen,
darunter eine vom Reichsverband der deutſchenPreſſe, von Prof. Coßmann und von weiteren Einzel

ſone Die Petitionen wurden zum größten Teil als

ß fo Eingabe desa

Die
Eine

v r

um Aufbeſ
angeſtellten.

Provinz und Amgegend.
F. Weißenfels, 18. Mai. Die übernahme der

Schlachtungen und Wurſtherſtellung inſtädtiſche Verwaltung befriedigt en Die Schlach
kungen haben am I. April de J. begonnen und ergeben

Zentner Fleiſch wöchentlich. Das

Sattel und führte ihm das Pferd entg en.
Gin Diener erſchien am Portal. L e winkte ab.

Nicht e Das gnädige Fräulein iſt doch noch in
rten?“

t

ich ſchon ſelbſt dahin.
ch den Gartenterraſſen. Seine Augen

Greta.

den Arm.
„So kommen Sie, bitte ins Haus
Sie ſchritt an ſeiner Seite die Teraſſen empor. Oben

angelangt, wollte ſie ſich dem Eingang zum Schloß zu
acht ſah ſie r e rech m Frt„IJch möchte allein mit Jhnen ſprechen, gnädiges Fräuen Drinnen im Haus begegnen uns vielleicht et

Eltern. Bitte geſtatten Sie mir, daß ich Sie in den Park
führe Dort ſind wir jetzt ſicher ungeſtört.“

Unruhig S ſie ihn an. Sie merkte daß er ſich nur
mühſam beherrſchte. Aber der bittende Blick ſeiner Augen
zwang ſie, ſeinem Wunſche nachzugeben.

Fortſetzung folgt.



Verhältnis der Herſtellung der Wurſt zur Fleiſchmenge
iſt wie 1 zu 5. Die Preisprüfungsſtelle war in der Lage,
angeſichts des befriedigenden Betriebsergebniſſes die
Preiſe für Rind und Schweinefleiſch um je 10 Pf. herab
zuſetzen. Vom Monat Juni ab ſollen die jetzt zuſtehen
den Fleiſchrationen um die Hälfte gekürzt werden, um ſie
zu Dauerware zu verarbeiten, die dann in Zeiten mit
geringeren Rationen verabfolgt werden ſoll. Um eine
beſſere Ausnutzung der Knochen herbeizuführen, wird die
Anſchaffung eines Fettkochers beſchloſſen, für den bis zu
5000 Mk. bereitgeſtellt werden. Jn der Preisprüfungs
ſtelle wurden die Wucherpreiſe getadelt, die für Rüben
marmelade (das Pfund 60 Pf.) und für Gemüſepflanzen
e Mk. gefordert werden.

Naumburg, 18. Mai. Auf ein Begrüßungstele
gramm des Arbeiterausſchuſſes für deutſche Volks
a bende ſandte Generalfeldmarſchall v. t denbur
eine Antwort, in der es u. a. heißt „Unſere Kriegsziele
werden ſich gewißlich der dargebrachken Opfer würdig er
weiſen; dafür bürgt uns der feſte Wille Seiner Majeſtät
unſeres Allergnädigſten Kaiſers, Königs und Herrn.

Calbe a. S., ſ8. Mai. Auf der e e edorf verunglückten vier Bergleute. Die Berg
arbeiter Mürmel gus Biere und Schubert aus Eickendorf
konnten nur als Leichen geborgen werden. Die anderen
beiden Bergarbeiter aus e ſind ſchwer verletzt.Altenburg, 17. Mai. Ein braver Mann. Ein
hieſiger Beamter lieh ſich von einem Bekannten eine
rößere Summe, um ſeinen Sohn ſtudieren laſſen zu
önnen. Der Sohn zog mit ins Feld und ſtarb den Tod
ürs Vaterland. Darauf hat der Darlehnsgeber dem
e r Schuldſchein zurückgegeben, auf alles weitere

verzichtend.f Halberſtadt, 18. Mai. Die Gemeinde Göddeckenrode

hat wohl den erſten weiblichen Nachtwächter im
Kreiſe Halberſtadt aufzuweiſen Für den im Felde ſtehen
den Nachtwächter und Gemeindediener Schilling über
nahm deſſen Ehefrau den Poſten.

Bernrode, 17. Mai. Den Gemeinderatsmitgliedern
zu Gernrode wurde eine Koſtprobe eines Brotes vor
geſetzt, daß unter u ung eines Zuſatzes von 25 Pro
zent gemahlener Quecke hergeſtellt war. Das Queckenbrot
ſoll Beifall gefunden haben.

Elſterwerda, 17. Mai. Seit mehreren Tagen wütet
nordweſtlich von hier in der Nähe von KleinLeipiſch ein
ungeheurer Wald und Torfbrand. Mehrere
100 Morgen ſind dem Feuer ſchon zum Opfer gefallen.
Das Forſthaus Grünhaus iſt vom Feuer ſtark vedroht.

ilitär aus Torgau iſt zur Eindämmung des Brandes

l aſel e edaſſel, 18. Mai. Die Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt,
daß die Viehhändler Adler und Freudenthal ſeit langer
Zeit Vieh auf Schleichwegen aus dem Kreiſe Fritlar nach
Laſſel ſchmuggelten, wo es geſchlachtet und das
Fleiſch markenfrei an und von Gaſtwirken abgegeben
wurde. Das Vieh wurde nachts gekrieben. Bisher ſind
etwa 200 Stück Vieh feſtgeſtellt, die auf dieſe Weiſe auf
verbotenem Wege ausgeführt worden ſind.

Merſeburg und Umgegend

Wieder hat der Tod einen unſerer beſten Mitbürger
dahingerafft, der ſich durch ſein amtliches und gemein
nühtziges Wirken in den Kreiſen der Bevölkerung des
höchſten Anſehens zu erfreuen hatte. Lehrer a. D. Her
mann Grempler iſt am Himmelfahrtstag früh nach
Tangem Leiden ver [chie de n.

Geboren am 28. Juli 1857 in Rötha a. Wippra, be
un er nach ſeiner e e das Kgl. Lehrereminar in Eisleben und wirkte ſeit 1875 als Lehrer in
unſerer Stadt zunächſt an der II. Bürgerſchule, von 1878
bis zu ſeiner Erkrankung im Jahre 1913 an der gehobenen
Mädchenſchule. Sein hervorragendes Lehrgeſchick befähigte
ihm beſonders dazu, die oberen Klaſſen zu leihen und auch
lange Jahre an der gehobenen e wen in Spezial
fächern zu unterrichten. Viele Jahre wirkte er als Lehrer
und Leiter der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ſowie
als Hülfsbehrer an der landw. Winterſchule. Jm wahren
Sinne des Wortes wurde er von ſeinen Schülern und
Schülerinnen wie ein rechter Vater geliebt und verehrt;
ſie werden ihm ein treues Andenken bewahren, denn ſein
prächtiger Charakter und ſeine lautere Perſönlichkeit bleibt
lebendig bei allen

Seinen Kollegen war Grempler allezeit ein goldtreuer
Freund und Berater; ſie ſchätzten ihn ſämtlich wegen ſeiner
wiſſenſchaftlichen Tüchtigkeit und ſeines Lehrgeſchickes.
Großes Intereſſe bekündete er für ſeinen Stand und war
ſtets beſtrebt, ihn nach jeder Seite hin zu heben, zu fördernUnd zu vertreten. So war er nicht nur eine Tkende der
Merſeburger Lehrerſchaft, ſondern für Jahrzehnte ihr ver
ſtändnisvoller Führer hier und in der weiteren Umgebung.

Für die Schule und ihre Ausgeſtaltung iſt Grempler immer
eingetreten mit einer Kraft der Begeiſterung, die nur auf
einnerſter Überzeugung beruhen kann. Für die Schule alles,
Da ſie der Grundſbein fürs gange Leben iſt! Das war ihm
Lebenszweck und Lebensauſgabe.

Beſondere Verdienſte hat ſich der Verſtorbene aber um
unſer Gemeinrweſen erworben Jm Jahre 1899
wählte ihn die 3. Abt. in das Stadtparlament und er
entfaltete hier eine außerordentlich erſprießliche und ſegens
reiche Tätigkeit guf allen Gebieten der Kommunalpolitik.
Sein tieſes Verſtändnis für alle kommunalen Aufgaben
und ſeine glänzende Rednergabe befähigten Grempler,
deſſen ruhiges und ſachliches Arteil viel galt und ſehr oſt
den Ausſchüag gab, wie ſelten einen Mann zum Stadt
verordneken. Durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger
würde er bald ſtellv. Stadtverordneten Vorſteher und nach
dem Ausſcheiden des Juſtizrats Baege im Jahre 1911
Stadtverordneten Vorſte her. Als ſolcher hat
er es ſtets verſtanden, mit ſicherem Takt und kharem
kommunal politiſche Verſtändnis ausgleichend und zu
ſammenſaſſend zu wirken Dieſe vorbildliche und ſegens

Tätigkeit wird ihm allezeit unvergeſſen bleiben.
ne e Gerechtigkeit und Deutſchum kämpfte, ſtegte und ſtarb Grempler. Er war ein

ſtarker, lebensvoller Mann der allen Anforderungen ſeines
erufes und ſeiner öffentlichen Tätigkeit gewachſen ſchien.

Wir haben es in ſchmerzlicher Weiſe erfahren, daß auch eine
P Manneskraſt vor der Zeit ſich verzehren und zujammenbrechen kann. And das war das tiefſte Seelen

leid, das er zu tragen hatte: Der Pflicht, die er über
nommen, nicht mehr dienen zu können, ſchon vor der Zeit

ſo bald ausſcheiden zu müſſen aus ſeinem Werk und jetztZu Weſen Leben Welche Eſchen mee

ihn in der Blüte ſeiner Jahre zum kranken Manne. An
den Folgen iſt Grempler nun nach ca. 5 jährigem Siech
tum verſtorben. Seine vielfachen Verdienſte um Schule
und Stadt wurden durch Verleihung des Kronen-Ordens
4. Klaſſe und des Roben AdlerOrdens 4. Klaſſe am höchſter
Stelle anerkannt.

Das Andenken des Verſtorbenen wird fortdauern und
ſeine Lebensarbeit und gemeinnütziges Wirken wird immer
ein Ehrenblatt in der Geſchichte unſerer Stadt ſein. Möge
der vortreffliche, wackere Mann in Frieden ruhen!

Den Heldentod im Kampfe fürs Vaterland erlitt der
Kanonier bei einer Starkſtromabteilung Max Neu
mann von hier. Er ſtand im 87. Lebensjahre und hinter
läßt Frau und Kinder. Ehre ſeinem Andenken!

Auszeichnung. Musketier Hermann Waſſer
meyer, Sohn des Schneidermeiſters Herm. Waſſer
meyer, Weißenfelſer Straße, erhielt für bewieſene Tapfer
keit vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz.

Die neuen Lebensmittelhefte werden am Sonnabend
zum erſten Mal in Gebrauch genommen (ſiehe Lebens
mittelkalender). Hierzu bemerken wir nochmals, daß jeder
Verſorgungsberechtigte ſich die Verkaufsſtelle, durch die er
die in Ausſicht geſtellte Ware zu beziehen wünſcht, frei
wählen kann. Er hat lediglich bis zu dem vom Magiſtrat
feſtgeſetzten Zeitpunkte ſein Lebensmittelheft der Ver
kaufsſtelle vorzulegen. Dieſer Zeitpunkt iſt unbedingt ein
zuhalten. Wer verſäumt, den Bezugsſchein rechtzeitig ab
zugeben, kann keine Ware erhalten. Denn alle nach Ab
lauf der feſtgeſetzten Meldefriſt eingehenden Beſtellungen
können nicht berückſichtigt wenden. Auch die Händler
und Kaufleute müſſen peinlich die geſetzten Termine
einhalten; jede Nichteinhaltung der vorgeſchriebenen Tage
und Stunden verzögert unnötig den Gang der Lebens
mittelverteilung. Es kann daher nicht dringend genug
empfohlen werden, den in unſerem Blatte veröffentlichten
„Lebensmittelkalender“ täglich einzuſehen. Er wird alle
vorzunehmenden Anmeldungen und die Ausgabe von
Lebensmittelln für Haushalte und Händler enthalten.
Ferner werden die Haushaltungen darauß hingewieſen,
daß Veränderungen in der Kopfzahl der Haushaltungen
innerhalb 24 Stunden in der Kontrollſtelle im Rathaus

Treppen, Zimmer 23) zu melden ſind. Verloren
gegangene Lebensmittelhefte werden
grundſätzlich nicht erſetzt.
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SGeireſde liefert

hilft uns ſiegen!
Landwirte, die Kraft der Feinde erlahmt! An

Liefert Ge
Wir

Euch iſts, den Sieg zu vollenden!
treide ab, ſofort und trotz Veſtellzeit.

brauchen es dringend

e e e e
Geſchäftsfrei iſt der kommende Sonntktag, wo

rauf beſonders hingewieſen ſei.
Uber die Exzeugerrichtpreiſe für Obſt und Gemüſe.

Die Provinzialſtelle ſchreibt uns: Die von der Provinzial
kommiſſion Sachſen er Gemüſe und Obſt feſtgeſetzten
Erzeugerrichtpreiſe gelten in erſter Linie für die Anbau
und Lieferungsverträge. Sie haben aber außerdem kraft
Geſetzes die weitere Wirkung daß Erzeuger auch beim ſon
tigen Abſatz ſelbſtgeernteter Ware an dieſe Preiſe ge
unden ſind. Nur wenn Erzeuger über ihre nächſte

Bahnſtation hinaus ihre Ware an auswärtige Verbraucher
direkt verſenden, dürfen ſie die Kleinhandelspreiſe des Be
ſtimmungsorts in Anſatz bringen, Unkoſten aber nicht.

Die Fleiſchentnahme auf Reichsſfleiſchzuſatzkarten
ſoll hinfort auch auf zwei verſchiedene Tage der Woche
verteilt werden. Zur Kenntlichmachung der Reichsfleiſch
zuſatzkarte iſt eine Abſtempelung nokwendig, die am Mon
tag und Dienstag nächſter Woche ſtattfinden ſoll. Näheres
darüber ſtehe Bekanntmachung des Magiſtrats in der
heutigen Nummer d. Bl.

Ein Ziegenlämmermarkt findet Anfang Juli d. J.
hier ſtatt. Der Kgl. Landrat macht hiergu e heute
aufmerkſam und gibt die Vergünſtigungen für Züchter und
Käufer bekannt. Vergl. Anzeige.

Die Ablagerung von Aſche und Schutt iſt nur am
hinteren Gotthardtsteiche geſtattet. Ablagerungen an an
deren Stellen ſind mit Rückſicht darauf, daß die Arbeits
kräſte fehlen und die Staubplage vermehrt wird, ſtreng-
ſtens verboten. Vergl. Anzeige.

Um irrigen Meinungen entgegenzutreten, macht der
Kgl. Landrat darauf aufmerkſam, daß bis auf weiteres
fede verſorgungsberechtigte Perſon drei
Pfund Brot jeder verſorgungsberechtigte Schwer-
arbeiter 4 Pfund Brot durch die Ortsbehörden
z erhalten haben. Schwerſtarbeiter erhalten ihre

eſonderen Zulagen durch die Arbeitgeber.
Ungetreue Angeſtellte. In einer hieſigen Nahrungs

uns Futtermittelverteilungsſtelle wurden ſchon ſeit längerer

ſonders die Verkrauensmänner für den

Zeit Diebſtähle wahrgenommen, ohne daß es gelang, die
Biebe zu ermitteln. Jn der Nacht zum Donnerstag
konnte endlich die Feſtſtellung der Diebesgeſellſchaft er
folgen, und zwar in der Perſon des erſten Buchhalters
und dreier Arbeiter der Firma. Sie wurden dabei ab
gefaßt, als wieder 1 Sack Erbſen, 1 Sack Kartoffeln und
ſonſtiges Gut verſchwinden ſollte. Die Diebe wurden ver
haftet, dann aber wieder freigelaſſen und ſehen nun ihrer
gerichtlichen Beſtrafung entgegen. eDie Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnen für militä
riſche Zwecke und im Intereſſe der Volksernährung hat ſich
nach Oſtern noch erheblich geſteigert, ſo daß es un mög
lich iſt, Erleichtterungen für den e
an den kommenden Feſt ggen eintreten zu laſſen. Die
Verhältniſſe haben es ſogar nötig gemacht, den Arlaub
von Militärperſonen in den Zeilen vom 16. bis 18. und
25. bis 30. Mai auf die dringendſten Fälle zu beſchränken.
Auch von der Einſicht des Publikums wird erhofft, da
es von nicht unbedingt notwendigen Reiſen über Himmel
fahrt und Pfingſten Abſtand nimmt und ſo dazu beiträgt,
eine UÜberlaſtung der Eiſenbahn zu vermeiden und einen
geordneten Verkehr zu ſichern.

Zur Unterſtützung bei der Aufklärung unbekannt
Verſtorbener ſind die Lazarette angewieſen, etwa vor
handene Photographien ſolcher Verſtorbener mit den be
reits entſtandenen Ermittelungsvorgängen dem Zentral
nachweiſe- Bureau einzuſenden. Hierdurch iſt eine Anzahl
Bilder zuſammengekommen deren Veröffentlichung zur
weiteren Aufklärung dienen kann. Die Veröffentlichung
iſt in Form einer Sonderverluſtliſte erfolgt; letztere kann
von Perſonen, die ihr Intereſſe e (nicht von
Unbeteiligten), bei der zuſtändigen Polizeiverwaltung
eingeſehen werden.

60 000 KriegsVerordnungen? Wie eine Gerichts
verhandlung in Berlin ergab, hat uns der Krieg an 660 000
Verordnungen gebracht. Die alle zu beachten Und zu be
folgen, iſt tatſächlich eine Glanzleiſtung.

Frühzeitige Schuhreparaturen. Zu den Notwendig
keiten, die der Krieg geſchaffen hat, gehört eine ſchonende
Behandlung unſeres Schuhwerks. Bei der Knappheit des
Leders iſt es jedem dringend zu empfehlen, Schuhe ſchon
dann zur Ausbeſſerung zu geben, wenn nur kleine

chä den an ihnen vorhanden ſind. Das Material für
kleinere Ausbeſſerungen herbeizuſchaffen, iſt verhältnis
mäßig leicht, während dies bei großen Reparaturen mit
heträchtlichen Schwierigkeiten verbunden iſt. Wer daher
ſeine ſchadhaft. gewordenen Schuhe frühzeitig zum Schuh
macher bringt, beugt dadurch dem vorzeitigen Abreißen
vor und ſpart an Neuanſchaffungen.

Geſuche um Kriegsunterſtützung. Das Kriegsmini
ſterium und das Miniſterium des Jnnern teilen mit, daß

eine große Anzahl Geſuche um Gewährung von Kriegs
amilienAnterſtühungen, BVeſchwerden in Familienunker

ſtützungsAngelegenheiten, Miets und Wochenbeihilfen er
halten, die von ihnen kurzerhand an die Magiſtrate und
Ge meindevorſtände übergeben werden, da ſie keine Unter
ſtützungsgeſuche uſw. enkgegennehmen. Anträge guf Ge
währumg von Familienunterſtützungen ſind im Militär
büro, Rathaus (1. Geſchoß), zu ſtellen.

Sammelſtelle für Pflanzenſchutz. An der Landwirt
w. Winterſchule zu Merſ befindet ſich eine

eingerichteten
Pflamgenſchußzdienſt. werden darauf aufmerkſam gemacht,
erkrankte Kulturpflanzen zur Feſtſtellung des Krankheits
erregers an die Sammelſtelbe einzuſenden. Der Einſender
erhält koſtenlos Beſcheid über Bedeutung und Verlauf der
Krankheit, über Behandlung der geſchädigten e
und empfehlenswerte Bekämpfungsmittel. Die Pflanzen
müſſen friſch ſein, mit den Wurzelln und der daran hängen
den Erde gusgehoben werden. Eine kurze Beſchreibung
der näheren Verhältniſſe des e en Pflanzenbeſtan
des, Bodenart, Düngung, Vorfrucht, Saatzeit und Umfang
des Schadens iſt der Pflangenſendung möglichſt beiguſügen.

Belohnung. Dem Maurer Carl Ernſt in Merſe
burg, Lauchſtädterſtraße 14, wurde für die bei der Feſt
nahme von zwei entwichenen ruſſiſchen Kriegsgefangenen
bewieſene Umſicht und Entſchloſſenheit eine Belohnung
von 5 Mark ausgezahlt.

Tivoli Theater. Man ſchreibt uns Auf die Sonn
tag den 20. d. M. ſtattfindende einmalige Aufführung des
neueſten ſpannenden Schauſpiels: „Zur linken Hand
getraut“ nach dem gleichnamigen Romane von
H. Courths-Mahler machen wir nochmals auf
merkſam. Jn den Hauptpartien finden wir Hofſchau
ſpieler P. Warſſchawsky, die Damen Plüſchkow,
HDumont, Pellet Schlegel uſw. Eine gute Auf
führung iſt ſicher. Weitere Gaſtſpiele finden vorausſicht
lich nicht ſtatt.

Fußballſport. Die 1. Fußballmannſchaft der Jugend
kompagnte ſpielte am Himmelfahrtstage gegen 96* III-
Halle und unterlag mit 3 1 0). Die I. Mannſchaft
des Stchkopauer Fußball-Clubs 1915 trägt am Sonmta
gegen die 1. Mannſchaft des Ammendorſer FußballClu
1910 ein Kramzwettſpiel aus. Spielbeginn 3 Uhr.
Die jugendliche Schkopauer Mannſchaft wird alles daran
ſetzen um in dieſem Spiele gut abzuſchneiden. Die
2. Mannſchaft des Schkopanter Fußball-Clubs 1915 ſpielt
am Sonntag gegen die gleiche des Fußball-Clubs Vik
toria Merſeburg auf dem Schützenhausplaſz in Merſeburg.
Spielbegimm 3 Uhr nachmittags S

Erxwiderung. „Schöndankhab“, mein lieber Mit
chüler, für dein freundliches Gedenkblatt im „Merfe
ürger Correſpondente vom 15. Mai 1917. Du haſt mir

eine herzliche Freude bereitet. Jn Gedanken ſaß ich
wieder mit dir zuſammen auf der Schulbank und manche
liebe Schatten tauchten auf. Warum aber haſt du nicht
deinen Namen genannt? Brauchſt dich nicht zu ver
ſtecken, haſt deine Sache gut gemacht. Wunderhübſch iſt
die Geſchichte vom Kantor Auguſt Brandt mit ſeiner köſt
lichen Sangesfreudigkeit. Du bedauerſt, von ihm nie
wieder etwas geſehen oder gehört zu haben. Dir kann
geholfen werden, was gewiß auch manchem anderen ſeiner
Schüler willkommen ſein wird. Unſer hochverehrter
Rektor Block, geb. 283. Oktober 1821 zu Hochſtedt, geſt.
1. März 1908 zu Merſeburg, berichtet in ſeiner 1885 her
ausgegebenen „Geſchichte des ſtädtiſchen Schulweſens zu
Merſeburg“ S. 99: „Auguſt Brandt, ſeit Oſtern 1846 an
der Bürgerſchule; vorher Lehrer an der Kinderbewahr
anſtalt in der Vorſtadt Altenburg; ſeit Oſtern 1873 Ge
ſanglehrer an der Hauptſchule in Bremen; Herausgeber

eines Choralbuchs, einer Orgelſchule, einer Liederſamm
lung und mehrerer Ubungsſtücke für Klavier Geſt. 1876.
Gewiß wird bei dieſen Zeilen mancher Merſeburger gern
ſeines lieben Lehrers Brandt gedenken. Schwickert.

S
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Schaden verurſacht

Für unſere Hausfrauen!
ebensmittelkalender für Sonnabend den 19. Mai.)
Anmeldung. Für 150 Gramm Teigwaren pro Kopf

abzugeben Bezugsſchein 1 des neu erhaltenen Lebens
mittelhefkes. Ferner für 250 Gramm Graupen Be
zugsſchein Nr. 2 und 100 Gramm Kunſthonig Be
zugsſchein Nr. 3. Die Abgabe hat in der Zeit von
7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags bei jedent be
liebigen Kaufmann zu erfolgen. SAusgabe. Brotmarken: Fortſetzung und Beendigung
der Verausgabung an die Haushaltungen durch Hilfs
dienſtpflichtige.

Fleiſch und Jleiſchwaren auf Reichsfleiſch
karten bei allen hieſigen Fleiſchermeiſtern.
Grützwurſt: Jm Laden Burgſtraße 16 für die

Nr. 5501 bis 6100 und Nr. 1 bis 800. im Laden An
der Geiſel 2 für die Nr. 801 bis 2300.

Roßfleiſch. Bei Naundorf, Olgrube,
Nr. 501 bis 700 von 2 bis 4 Uhr nachmittags

Freibank:. Von 7 bis 11 Uhr Nr. 1 bis 200.

für die

s Franukleben, 18. Mai. Den Heldentod erlitt in den
letzten ſchweren Kämpfen der Vizefeldwebel Albert
Zinke von hier. war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
und erſt vor wenigen Tagen guf Urlaub in ſeinem Hei

Ehre ſeinem Andenken!
g. Aus dem Elſtertale, 18. Mai. Die herrliche Mai

witherung hat die Vegetation derartig gefördert, daß un
ſere Obſtbäume an den Straßen, in den Gärten und Plan
tagen in kürzeſter Zeit in prachtvollſtem Blüten
ſch m u cke ſtehen. Samtliche Obſtſorten mit Ausnahme der
Pfhaumen weiſen eine reiche Blütenfülle auf, letztere haben
durch Froſt. und Schildläuſe ſtark gelitten, indem viele
Dragretſer trocken geworden und tot ſind. Auch Pfirſiche
und Aprikoſe zeigen Froſtſchäden und bedürfen der Er-
holung. Die Weinſpaliere haben vielfach ein kahles Aus
ſehen, denn viele Reben ſind erfroren und beginnen erſt
wieder von der Wurzel aus neue Triebe anzuſetzen. Blühen
die Bäume nur in einem Monat, heißt es nun im Volks
munde, ſo iſt ein gutes Obſtjahr in Ausſicht. Nach dieſen
Anzeichen hätten wir denn auf eine gute Obſternte zu
rechnen, welche hoffentlich nicht durch Anwetter oder an
dere Naturereigniſſe illuſoriſch wird und auch eintritt.

Mücheln und Amgegend.
18. Mai

Obhauſen 17. Mai. Der Pionier Geſreite Willy
Trautinann, Sohn des Gaſtwirts Ernſt Trautmann,
wurde zum Unteroffigter befördert und gleichzeitig mit dem
Eiſernen Kreug 2. Klaſſe ausgezeichnet

Carsdorf, 17. Mat. Wehrmann Oshav Geyer bei
einer Funker- Abteilung wurde mit dem Eiſernen Kreuß
ausgezeichnet und zum Gefreiten befördert. Jn der Nacht
zum 11. d. Mös. iſt dem Landwirt G. Fürſte ein Treit be
Lkie men von 10 Meter Länge geſtohlen worden. Von
den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Sonntag nachmittag

wird3 Uhr l Fremdenvperſellung u mäßigePreiſen „Al Heidelberg gegeben abends 7 Uhr t
eht zum erſten Male in dieſer Sptelgett die JarnoſcheDreht „Die Förſter Chräſt le in Szene er

Spielplan ſür die kommende Woche geſtaltet ſich De
dermaßen: Montag den 21. Die verlorene Toch
ter Dienstag den 22. Die Förſter ChriſtlMittwoch den 239. „Die Warſchauer Zitadel len.
Donnerstag den 24. „Die ver ſfunkene G Iocke“.
Freitag den 25. „Das Dreimä derlhaus“. Sonn
abend den 26. die erſte Wiederholung von „D er War
ſchauer Zitadelle“

Vermiſchtes.
Großes Schadenfeuer. Jn Neuſteglin (Pommern) e bisher un aufgeklärte Weiſe Feuer aus.

Vier Gehöſte wurden ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen,
Und zwar ſind drei Wohnhäuſer und verſchiedene Skal
kungen und Scheunen ein Opfer der Flammen geworden.

Großfeuer in Dalldorf bei Berlin. Das ſchwere
Gewitter, das Dienstag e e h r ehe

i in at dur itzſchlag un agel ere hern in ſchlimmſten betroffen würde die
Jrrenanſtalt Dolldorf. Gegen zwei Uhr nachts traf ein
donnerähnlicher Schlag das mitten im Garten liegende,
60 Meter lange Verwaltungsgebäude, gleich darauf zün
gelten an mehreren Stellen des Dachgeſchoſſes Flammen
empor. Da der Blitz ſämtliche Meldeanlagen, Fernſprech
und Lichtleitungen zerſtört hatte, gelang es erſt eine
Stunde ſpäter, die Feuerwehr zu alarmieren.

Die erſten Frühjahrsgewitter haben ſich nunmehr
eingeſtell.. über Berlin und Umgegend entluden ſich
in der Nacht zum Dienstag eine ganze Anzahl von

5 Gw zeigen.
Sonntag den 20, Mai W
onntag den a Söh(Exaudi). Werverſtraße.

Geſammelt wird eine Kollekte für
für die Gefängnis Geſellſchaft

unſerer Provinz. im Jugendheim.

11 Uhr: Kindergottesd enſt.
abends 8 Uhr Ver

ſammlung der konfirmierten
im Jugendheim

Donnerstag abends s Uhr Ev.
Mädchenverein St. Thomae

Prof. Dr. Guſtav Jäger F. Profeſſor Dr. Guſtav
n ger, o ekamnten e früherehe h iſtageſtern tgar jährig einem Schlaganfall er em

ſchweren Gewittern, die reichlichen Regen brachten. Leider
iſt auch bereits von Gewitterſchäden zu berichten. So hat
in der Nacht zum Sonntag nach der „Kaſſeler Allge
meinen Zeikung“ ein ſchweres Gewitter an einzelnen
Orten ſchweren Schaden angerichtet, beſonders in Gux
hagen (Helſungenſ. Der Dorfbach wurde zum reißen
den Strom, der bald das ganze Tal überſchwemmte und
durch ſein Gerölle Wieſen und Acker verwüſtete; Gemüſe,
Kartoffeln uſw. liegen in den Dorfſtraßen. Hagel-ſchlag in Taubeneigröße vernichteten die Saaten. Meh
rere Häuſer wurden unterwaſchen, und ein zweiſtöckigerBau ſtürzte ein. Aus dem überſchwemmten eſen
konnte das Vieh nur mit er Not gerettet werden.

Große Heide- und Moorbrände lodern in der letzten
Zeit an der Weſtküſte Schleswigs, mikunter gleichzeitig
an mehreren Stellen. Während in den Dünen von St.
Peter 25 Hektar Heide durch eine angetriebene und wahr
ſcheinlich von Knaben ahnungslos hingeworfene Zünd-
ſchnur in Flammen aufgingen, iſt bei einem Moorbrand
im Jmmenſtedter Moor, wahrſcheinlich durch mutwillige
Knaben angelegt, Moorboden Und Torf mitverbrannt.
Faſt täglich ſieht man ringsum auf der hohen Geeſt die
Rauchwolken ſolcher Brände.

Die Pockengefahr iſt in Altona noch nicht beſeitigt.
Bis zum 12. Mai ſind in Altonag 104 Erkrankungen an
Pocken mit 14 Todesfällen angemeldet worden.

Durch Blitzſchlag wurde am 14 d. M. die Landſtelle
des Gemeindevorſtehers Wegner im lübeckiſchen Dorfe
Gieſensdorf eingeäſchert. 14 Rinder, 2 Pferde und Foh
len ſind mitverbrannt.

Dreißig Kriegsteilnehmer aus einer Familie. Der
Kaiſer überwies dem Oberamtmann Krüger in Kollenz
(Kreis Pr.-Stargard) ſein Bild unter Glas und Rahmen
als Anerkennung dafür, daß Oberamtmannn Krüger von
ſeinen zwölf Söhnen dem Vaterlande bereits neun zur
Verfügung geſtellt hat. Von der Krügerſchen Familie
nehmen zurzeit 80 Angehörige am Weltkriege teil.

Ein leichtſinniger Schütze. Die Söhne Karl und
Georg des Straßenwärters Müller in Wiesbaden
hantierten mik einem Gewehr, das nach ihrer Meinung
nicht geladen war. Die Waffe ging aber, als der jüngere
Georg ſie ſcherzweiſe auf den 21 Jahre alten Karl, der
auf Urlaub zu Hauſe weilte, anlegte o en ar

Der Getroffene war ſotraf den Urlauber in den Kopf.
fort tot.

Schweres Exploſtonsunglück. Jm Trockenraum der
Zuckerfabrik Frankenthal ereignete ſich eine ſchwere
Exploſion. Arbeiter find tot, 11 ſchwer verletzt.
Das vierſtöckige Gebäude iſt völlig zerſtört.

Giftiger Kuchen. Wie man aus Frankfurt a. M.
meldet, verſtarb dort nach dem Genuß von Kuchen, der
mit Backpulver und Eierpulver zubereitet war, die Ehe
frau Becher unter Vergiftungserſcheinungen. Auch ihre
Tochter und ihre Enkelin ſind ſchwer erkrankt.

Ein Vermächtnis für die Stadt Bamberg. Die in
Bamberg verſtorbene Rentiere Freifrau v. d. Pfordten
hat ihr Vermögen von 300 000 Mk. der Stadt vermacht.

Bei Löſcharbeiten auf der Grube Grefrath bei
Brühl, die ſeit etwa zwölf Tagen brennt, ſind durch
giftige Gaſe fünf Perſonen getötet worden.

Edler Moſel.
exlöſte, wie der Voſſ. Ztg. aus Trier gemeldet wird, bei
einer Weinverſteigerung für ein Fuder Brauneberger
34 120 Mark, den höchſten je erreichten Preis. Jm ganzen
erlößte er für 88 Fuder 903 370 Mark.

Deutſche Schulkinder nach Ungarn. Jn Ungarn iſt
eine großzügige Aktion eingeleitet worden, um deutſche
Schulkinder in den Sommerferien zur Erholung nach
Ungarn zu bringen. Jn einer Komitatsverſammlung
wurde auf Antrag des Obergeſpans Zoltan Medve be
ſchloſſen, deutſche Schulkinder in den Sommerferien zur
Erholung in dem Komitat Kraſſoſzöreny unterzubringen
Gleichzeitig wurden die anderen Komitate aufgefordert,
dieſem Beiſpiel zu folgen. Hermannſtadt hat mit Leipzig
bereits ein Ubereinkommen getroffen, wonach 300 Schul
kinder dort während der Sommerferien unterzubringen
ſind. Die Koſten trägt die Bürgerſchaft von Hermann
ſtadt und Umgebung.

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin 18. Mai. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bahern.
An der Arrasfront nahm das Artilleriefeuer

beiderſeits der Scarpe wieder zu. Ein nach Mitternacht

Terin der Brockenſammlung
von Haus und Wirtſchaftegeräten,

iſt befehlsgemäß ohne Einwirkung durch

e erteganLandwirtſchaftominiſter v. Schorlemer en werde.

35 Meter Latten,
zu einer Laube ve wendbar und
1 Blumentreppe zu verkaufen.

an der Straße Gavrelle- Fresnes vorbrechender engliſcherAngriff h im Nahkampf abgewieſen

Die Trümmerſtätte des ehemaligen Dorfes Bullecourt

t den Feind gee worden, der ſich erſt 24 Stunden ſpäter dort feſt
etzte.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Auch an der Aisne und Champagnefront wurde

mit zunehmender Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder
lebhafter beſonders auf den Höhen des Chemin des
Dames und bei Prosnes. Dieſer Feuerſteigerung folgende
Teilangriffe der e bei Bray und bei Craonelle
wurden gänzlich abgeſch agen.

Ebenſo blieb nördlich von Sapigneul ein ernenter Vor
ſtoß des Feindes gegen die Höhe 108 erfolglos
Hſtlich der La Royhere-Ferme ſtürmten zwei aus Ber

linern und Brandenburgern beſtehende Kompagnien einen
von den Franzoſen in den Kämpfen am 5. Mai beſten
Graben und nahmen die aus 150 Mann beſtehende Be
ſatzung gefangen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtellenweiſe auflebender Feuertätigbeitkeine en von Bedentung. t s

Mazedoniſche Front.
m Cernabogen erlitt der Feind geſtern eine neueSchlappe. Nach ſechstägiger Artillerievorbereitun Leider
ſeits von Makovo einſetzende ſtarke n Pult wurden reſt

los abgewieſen. Von den am Kampf beteiligten Truppen
e ſich beſonders oſtpreußiſche und ſchleſiſche Bataillone
owie Gardeſchützen ausgezeichnet.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.)

Folgenſchwere Exploſionen.
Wien, 18. Mai. Nach der Meldung einer Korre

ſpondenz aus Wiener Neuſtadt ereignete ſich dort r
in der Fabrik für Desinfektionsapparate der Fir
Thurnfeld eine Exploſton, wobei drei Arbeiter getötet u
ſechs verletzt wurden. Ferner entſtand in der pyrotech
niſchen Anſtalt der Firma Hauſer K Tektbauer eine Ex
wen wobei neun Arbeiter getötet und ſieben verleht

urden.

Eine Erklärung der ruſſiſchen Regierung.
Petersburg, 18. Mai. Petersburger Tele

graphenagentur.) Um 8 Uhr fand eine Sithung der Vor
läufigen Regierung, des ausführenden Ausſchuſſes und
von Vertretern des Arbeiter und Soldatenrates ſiatt, in
deren Verlauf Miniſterpräſident Lwow u, a. ſagte Die
angekündigte Regierungserklärung enthält als Haupt
forderung die Nokwendigkeit der Ausarbeitung einer es
ſchiedenen Erklärung des Arbeiter und Soldatenaus
ſchuſſes, in der er der Vorläuſigen Regierung ſein volles
Vertrauen ausſpricht. Die Erklärung achtet ſtreng die
Grundſätze eines Friedens ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen und bekont, daß eine Niederlage Rußlands
und ſeiner Verbündeten die Quelle des größten nationalen
Unglücks ſein würde. Jnſolgedeſſen hat die Regierung
das feſte Vertrauen, daß die revolutionäre ruſſiſche Arwoe

Der Deutſchen üb r die Verbündeten nicht h
ß Fürſt Lwow erklärte, der Entwurf der Er

klärung habe den Charakter eines Ultimatums und er be
ſtände darauf, daß er in ſeinem ganzen Umfange ange
nommen werden müſſe. Jm Verlanfe einer Nachtſttung
wurde die Frage der Verteilung der Miniſterſtellen des
neuen Kabinetts erörtert.

Neue UBovts- Erfolge.
Berlin, 18. Mai. (Amtlich.) 1. Am 29. April abends

hat eines unſerer UBoote die vbefeſtigte engliſche Küſten
ſtadt Scarborough mit Granaten beſchoſſen.
Mehrere Treffer wurden einwandfrei beobachtet. 2. Am
5. Mai wurde das engliſche Flottenbegleitſchiff Laven
der“ von einem unſerer UBoote ver ſenkt. 3. Neue
UBoots Erfolge im Atlantiſchen Ozean, engliſchen Kanal
und Nordſee: 11 Dampfer, 3 Segler und 11 Fiſcherfahr
zeuge mit 25 500 Brutto-Regiſter- Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u. a. folgende: Der engliſche bewafſnete Dampfer en mee
(3535 Tonnen) mit 5656 Tonnen Getreide von Roſario
nach Gibraltar; die engliſchen Dampfer „Victorig“ (1620
Tonnen) tief beladen und „Polymnia“ (2426 Tonnen),
die engliſchen Fiſcherfahrzeuge „Edith Cawell“, „Argo“
und „Dilſton Caſtle; der franzöſiſche Segler „Preſident“
und der ruſſiſche Segler „Alida“; ferner ein großer be
wafſneter engliſcher und drei im Geleitzug fahrende
Frachtdampfer.

Die übrigen verſenkten Schiffe führten u. a. folgende
Ladungen: Ein Dampfer Erz nach England, ein Dampfer
Kohlen und ein Segler Stückgut nach England

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Jl Ialleiten ſnheſſenn

in allen Größen hat zu verkaufen

Annenſtraße 1 A. Rafser,Spoftwagen Lampen, Hüten n. dgl.
Sonnabend vorm. 9 11 Vhr, Wir beabſichtigen eine Anzahl Thüringer Hof, Merſeburg.

Es predigen:
o. Vormittags 10 UhrDiakonus Wuttke.

Vormittags 11 Uhr Kinder
gottesdienſt.

Abds. 8 Uhr 9ungfrauen
serein des Vaterländiſchen
Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

en abds. 8 Uhr: Kriegs
vibelſtunde in der Herberge
zur Heimat. Diak. Wuttke.

Tkedt. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Werther.

Abends 8 Ubr: Fünglings
Serein. Paſtor Werther.

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
erianenn 8 Uhre ammlungre I Frau P. Riem

T Vormittag 10 Uhr:Paſtor Boit. S r

Altenburg. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Poßner.

Der Kindergottesdienſt fällt bis
auf weiteres aus.

Montag nachmittag 4 Uhr:
granenpikle Unter Alten

rgu

Montag abend 8 Uhr: Kriegs
leſeabend Unt. Altenburg 36.

Donnerstag abend 8 Uhr
e Verein Unterltenburg 36.

Meuſchan. Vormittag 8s Ubr:
Paſtor Boit.

Colxsbibliothe
goökknet

Sonntags von II 12 r man

Haächn. 2 Uhr.
Eine Ziege

mit oder vhne Lamm, ſowieEntene er zu verk. Krautſte. 19.
Kleines gut verzinsdares

Wohnhaus preiswert zu ver
kaufen. Zu erfragen

Krautſtr 17 II.
1 Bettſtelle m. Matr., I ovaler

Tiſch, 1 Waſchtiſch, Bilder billig
zu verkaufen. 10 12 Uhr.
Obere Burgſtr. 13 BI.
1 gr. Tarngerüſt mit Reck und
Kletterſtange, 1 kompl. Kanonen
ofen, I Fenſtertritt, 1,75 m lang,
m breit, 16 em hoch. 1 Hänge
lampe zu Gas und Petrolenm,
1 Kinderbettroßhaarmatratze, 1
Markiſe, s m lang, preiswert zu
verkaufen. Seſfnerſtr. 6.

im Gewicht von 60--100 Pfund,
ſowie einige
ſtiſchmellende Ziege
zu kaufen. Schriftliche Angebote
zu richten an die Stadtbrauerei.
l vanr Länſerſchweine

u uchte e e Teenherſtrahe 3.
Geſang lter Seſtengeweh

zu kaufen geſucht. Angebote er
beten Gotthardt r. 10.

Kleineres Bohnhau
mit Garten zu kaufen geſucht.
Angebote unter S 248 an die
Exped. d. Blattes.

Fahrrad
Zubehör

Glocken Laternen, Pedale,
Fatteldecken, Lufidecken er

in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen.

Herm. Baar ſen. Marlt,

Ven der Handwerkskammer vor
geosekriebene

Lebrverltuge
Buehdruekerel Th. Räsaner,

Merseburg, Oegrube 9.



Vekanntmachung
Der Verband der Ziegenzucht

vereine des Kreiſes Merſeburg
begbſichtigt, anfangs Juli d J.
in Merſeburg einen Ziegen läm
mermarkt abzuhalten, guf dem
die Nachzucht der im Vorjabre
vom Kreiſe eingeſührten Raſſe
tiere zum Verkauf kommen ſoll,
der aber auch von allen Ziegen
haltern des Kreiſes die verkäuf
che Lämmer haben, beſchickt
werden kann.

Der Beſuch des Marktes, deſſen
Zeitpunkt noch näber bekannt ge
geben wird, bietet für Züchter
und Käufer erbebliche Vorteile

Die Züchter ſind berechtigt, mit
ihren zum Verkauf geſtellten Tie-
ren an der vom Verbande ver
anſtalteten Preisverteilung tetl
zunehmen, bei der zahlreiche
Preiſe im Betrsge von 3-10 Mk.
vergeben werben ſollen

Die Käufer haben Gelegenheit
unter guten, erſt im Juli richtig
zu beurteilenden Lämmern aus
wählen zu könren. Sie erhalten
gußerdem für jedes auf dem
Markte gekanfte Lamm aus mir
zur Verſügung geßellten Mitteln
eine Kanfveihille ven 10 Mark

Es empfiehlt ſich daher drin
gend, alle Verkäufe und Käufer
bis zu dem Markte zu verſchieben

Merſeburg, den 14. Mai 18917.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbeſteuerrolle desGemeindebezirks Merſeburg für

das Veranlagungsjahr 1917 liegt
in der Zeit vom 17. bis 24, Mai
1917 im Steuerbüro, Rathaus
2 Treppen zur Einſicht aus.

Die Einſicht iſt nur den Steuer
pflichtigen ſelbſt geſtattet.

Merſeburg. den 14 Mai 1917.
Nr. V. 606.

Wſuhr von Aſche uſw.

In eher Zeit iſt wieder olt
beobgchtet worden, daß AſcheMüll uſw. an alle daun
nicht dazu ausdrücklich beſtimm
ten Orte abgeladen worden iſt.
Dieſes iſt gemäß 8 5 der Straßen
Polizei Ordnung vom 22. Juli
1878 unterſagt und es muß be
ſonders auch mit Rückſicht darauf
de er Sadt jetzt die völligen

Sthutt n Icemengen nzitr Verſügung ſtehen und dur
teſe unzuläſſtgen Ablagerungen

die Staubplage vermehrt wird,
treng darauf gehalten werden
aß Schutt, Aſche uſw. nur an

dem, für das Abladen ausdrück
lich zugelaſſenen Platze am hinte

i et abgeladenwird.

muß mit Strafe vorgegangen
werden. E Nr. 8672/17

Merſeburg, den 18. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Tedes- Anzeige.
Nach langew, ſchwerem Leiden starb hente

morgen 1 Uhr mein lieber Mann und mein guter
Vater, der

Lehrer a. D.

im Alter von 59 Jahren

Merseburg, den 17. Mai 1917.

P. Grempler geh Heldige.
R. Grempler, Beichrbarkhuchhalfter.

Die Beerdigr eng findet Sonntag den 230. Hai, nschmittesg
2 Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt,

Her Magiſtrat.

Gegen Zuwiderhandlungen

Heute in der Fräühs starb unser Ehren-
mitglied, der Mitbegründer unseres Vereins
und sein langjähriger, früherer Vorsitgzender

Herr Lehrer a, D.

zrwann Brewpler.

Mit ihm verlieren wir einen Cparakter
von seltener Begabung, höhhstem Pficht-

Eofähl und grösstör Selbetlosis Keit. der sich

J des Stan des und der Allgemeinheit nach dem
Poestalozsi- Wort „Alles für andere, für sich

nichts.
Darum auch. „Segen seinem Namen
Merseburg, den 17, Mai 1917.

Der Lehrerverein.

Todes-Anzeise.
Plötzlich und unerwartet er-

hielten wir die traurige VNachrieht,
dass mein herzensgoter, heissge-

liebter Gatte, der liebevolle, treusorgende
Vater seiner vier Kinder, der Vizefeldwebel

Albert Zinke,
lahaber des Eissrnen Kreuzss,

nach Kaum zwei Tagen, als er von seinem
Urlaub in die Front zurückkehrte, durch
eine Granate zerrigsen wurde.

In unsagbarem Schmerze
Aie fieftrauernde haft ing Zinke

Und Kinder.

Franklebep, am 15. Mai 1917.
Er ging dahin, den meine Seele lie bte,
Der reue Gatte, mweincs Lebens Glück,
Be, der nie mein Herz betrübte,
Da lässt nun eingam ung zurſtek.
Wer Dich gekannt, vergisst Dich vie
Rahe sanft in fremder Erde

Plötzlich und unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht, dass mein
innigstgeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, mein lieber Sohn

Max NMeumann,
Kanonier bei einer Starkstrom- Abteilung,

im Alter von 37 Jahren am 10. Mai doreh eine
Granate den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat,

Merseburg, den 18. Mai 1917-

Im tietsten Schmerze
Marie Neumann nebst Kindern

Und Angehörigen.

Nachruf.
Nach langew, schwerem Leiden starb am Hiwmelfahrtstage früh unser

ehemaliger Amtsgenosse, der

Lehrer a. D.

fer hermann Crempler.
Er ist ein Opter seines unermüdlichen Schaftens, sowohl innerhalb als

auch ausserhalb seines Berofes geworden. Bünfanddreissig Jahre lang hat er
in reichem Segen an unserer Schule gewirkt. Treueste Pflichterfällung, die
ihn beseelte, und hervorragende Begaburg, die ihn auszeichnete, haben in
sener friedlichen Sehularbeit reiche Ertolge gezeitigt Uns allen war er ein
aufrichtiger Breund und treuer Amtsgerosse. Er war ein edler Charakter.

Wir werden sein stets in Liebe und Verehrung gedenken

AMerseburg, den 18. Mai 1917.

Die Lehrerschaft der Miſtelschule.
Senhmisch, Rektor

Gestern erhielten wir plötzlich und un-
erwartet die schmerzliche Nachricht, dass
unser lieber Pflegesohn und Nefte, Onkel und
Bräutigaw, der Grenadter

Paul Jacoh
pei den schweren Käwpten am 6. Mai den
Heldentod erlitten hat.

Merseburg, den 18. Mai 1917.
In tiefem Schmerze

Familie Wilhelm Markgraf.
Hartha Bever, kreypurg a. I.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem schweren Verlust unserer teuren
Entschlafenen

fran V. Alwine Huffzieer
ist es uns nicht möglich, jedem PRinzelnen zu danken
und sprechen wir hierdurch für die allseitig liebe volle
Anteilnahme unseren herzlichster, innigsten Dank aus.

Merseburg, den 18. Mai 1917.

Herm. Huffziger
und alle Hinterbliebenen.
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